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2    VORWORT

Hallo zusammen,
schon ist’s wieder soweit – ihr haltet die Winter-
ausgabe des Landjugend-Magazins in euren 
Händen! 

Wir freuen uns riesig, dass wir über eure vielen 
Jahresaktionen berichten dürfen – „Hand in 
Hand fürs Land“ habt ihr euch gemeinsam für 
eure Regionen verschiedenste Aktionen ausge-
dacht und gegen Persönlichkeiten gewettet. Wir 
hoffen, dass ihr super viel Spaß und einen guten 
Austausch mit euren Wettpartnern hattet!

Außerdem lest ihr vom Deutschen Landjugend-
tag in Jübek, Schleswig-Holstein. Schwelgt in 
Erinnerungen und tragt euch direkt das Datum 
für den Sommer-Landjugendtag im nächsten 
Jahr ein – vom 13. bis 16. Juni 2025 lädt die Land-
jugend Radegast euch in den Nordosten von 
Niedersachsen ein. 

Von kommenden Aktionen im Nordosten zu 
Berichten aus dem Südwesten von Niedersach-
sen – in diesem LaMa stellt sich die Kreislandju-

gend Grafschaft Bentheim, die zeitgleich auch 
den Bezirk Emsland darstellt, und einige ihrer 
Ortsgruppen vor. Von der einzigartigen Silopla-
nenaktion und „Kloatscheeten“ mit über 200 
Personen oder Ferienpassaktionen und Oster-
eier-Suchen für die Kleinsten im Dorf – langwei-
lig wird es auch bei uns in der Grafschaft nie!

Wir hoffen, dass wir euch auf der 75. Landesver-
sammlung vom 06. bis 08. Dezember sehen, 
damit wir das Jahr 2024 Revue passieren lassen 
können und uns gemeinsam auf unser Jubi-
läum einstimmen!

Bis dahin,

Ina &  Arne

Titelbild: Karto� elfeld in der Grafschaft Bentheim. 
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Jahresaktion „Hand in Hand fürs Land“
Fünf spannende Wetten über den Sommer!
„Hand in Hand fürs Land“ ist unsere diesjährige Jahresaktion und feiert 75 
Jahre Bund der Deutschen Landjugend (BDL). Ortsgruppen können sich Wetten 
für ihr Dorf/ihre Region ausdenken und diese bei uns einreichen. Über die letz-
ten fünf berichten wir euch hier kurz.

Ortsgruppe Dor�ugend Wittkopsbostel
(Ilka Fritz)
Am 25. Mai 2024 war es soweit und wir 
konnten unsere Wette antreten. Gemein-
sam als Ortsgruppe haben wir gegen den 
Ortsrat gewettet. Die Wette haben wir zu-
sammen mit dem 50-jährigen Jubiläum 
unseres Dorfgemeinschaftshauses in Ver-
bindung gebracht, denn dort haben wir 
uns als Landjugend beim Dor�est mit ei-
ner Minispiel-Olympiade beteiligt. Un-
sere Wette lautete: „Lieber Ortsrat, wetten, 
wir �nden 75 Personen, die an unserer 
Minispiel-Olympiade teilnehmen?“.

Wir haben uns als Team zusammengesetzt 
und uns viele Gedanken zur Olympiade 
gemacht. Am Ende haben wir eine bunte 
Auswahl an Spielen und Fragen für alle 
Altersgruppen zusammengestellt und 

konnten die Minispiel-Olympiade erfolg-
reich durchführen. Bei gutem Wetter, mit 
genügend Essen und Trinken haben wir 
mit dem gesamten Dorf einen tollen 
Nachmittag und Abend verbracht, doch 
es blieb bis in den Abend spannend, ob 
wir am Ende des Tages genügend Teilneh-
mer zusammenbekommen würden. Die 
Stimmung war super und wir waren über-
glücklich, als wir verkünden durften, dass 
wir die Wette gewonnen haben und der 
Ortsrat für uns bei einem gemeinsamen 
Grillen am Grill stehen darf. Nach den er-
freulichen Nachrichten haben wir den 
Abend zusammen bei kühlen Getränken, 
Pizza und Live-Musik ausklingen lassen. Es 
war ein erfolgreiches Fest und die Aktion 
hat uns als Landjugend besonders viel 
Spaß gemacht.

Die Ortsgruppe Dor�ugend Wittkopsbostel: Minispiel-Olympiade.
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Ortsgruppe Garlstedt 
(Mia Kück)
Am 26. Mai 2024 haben wir alles gegeben, 
um schneller ein 14 Tonnen schweres 
Feuerwehrauto 75 Meter weit zu ziehen 
als der Stadtrat Osterholz-Scharmbeck.
Wir, die Landjugend Garlstedt, haben uns 
vor mehreren Monaten Gedanken dazu 
gemacht, was wir als Wettaktion für 75 
Jahre BDL machen könnten. Irgendwann 
kam uns dann plötzlich die grandiose 
Idee, dass man ein Feuerwehrauto zie-
hen könnte. Und dies war gar nicht so 
leicht, wie wir es uns vorgestellt hatten.
Trotzdem hieß es dann noch am selben 
Tag, Handschuhe an und los geht’s. Nach 
mehreren Malen üben konnten wir dann 
doch am 26. Mai diese Strecke schneller 
zurücklegen als der Stadtrat. Mit 59 Se-
kunden waren wir 4 Sekunden schneller!

Die Vorbereitungen und auch der Tag der 
Wette haben uns allen nochmal gezeigt, 
wie wichtig es ist zusammenzuhalten. Es 
gelang uns mit vollem Erfolg. Zum Glück 
wurden wir durch andere Vereine wie die 
Landfrauen unterstützt, welche uns Kaf-
fee sowie Kuchen und Torten gespendet 
haben. Außerdem bekamen wir auch tat-
kräftige Unterstützung durch einzelne 
Personen aus dem Dorf.

Natürlich durfte ein Wetteinsatz nicht 
fehlen und somit bekommen wir dem-
nächst fünf neue Bänke an verschiede-
nen Orten in Garlstedt. Nach diesem Er-
folg freuen wir uns umso mehr auf un-
sere nächsten Aktionen.

Ortsgruppe Flotwedel
(Jonas Thiedmann)
Unsere Aktion fand am 2. Juni anlässlich 
des Tages der Vereine in Eicklingen statt.
Dort haben wir uns unter anderem vorge-
stellt sowie Wa�eln und Eis verkauft. Doch 
das Highlight war der Tret-Trecker-Par-
cours. Ziel war es, den Parcours mit meh-
reren Hindernissen möglichst schnell zu 
durchfahren und mit dem Läuten einer 
Glocke die Zeit zu stoppen.

Nach dem Gottesdienst und der Anspra-
che des Bürgermeisters haben wir unsere 
Wette bekanntgegeben: 
Wir haben mit dem Bürgermeister der Ge-
meinde Eicklingen, Jörn Schepelamann, 
sowie dem Samtgemeindebürgermeister 
der Samtgemeinde Flotwedel, Frank Böse, 
gewettet, dass bei dem Tret-Trecker-Par-
cours eine Gesamtstrecke von mindestens 
7,5 Kilometern gefahren wird. Wenn wir es 
nicht scha�en, verschönert die Landju-
gend Flotwedel eine ausgesuchte Fläche 
im Ort. Wenn unsere Wettpartner verlie-
ren, treten die Wettpartner bei unserem 
nächsten Oktoberfest am 5. Oktober 2024 
als Gesangsduo auf und singen „Herzi-

Die Ortsgruppe Garlstedt: Feuerwehrauto ziehen.
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lein“ von den Wildecker Herzbuben.
Siegessicher wurde den beiden neben 
einem Erinnerungspaket samt Urkunde 
auch der Liedtext überreicht.

Die erforderlichen 7,5 Kilometer wurden 
schon um 14 Uhr erreicht. Zur Siegereh-
rung um 16.30 Uhr wurde der Gesamtstand 
bekannt gegeben: 16 Kilometer! An die 
drei schnellsten Fahrer wurden Urkunden 
und Erinnerungspakete überreicht. Un-
sere Wettpartner haben die Wette haus-
hoch verloren. Wir freuen uns schon auf 
die Gesangseinlage! Doch ganz nach dem 
Motto „Hand in Hand fürs Land“ haben wir 
uns trotzdem bereit erklärt, unseren 
Wetteinsatz einzulösen und eine Fläche 
im Ort zu verschönern.

Ortsgruppe Wietzen 
(Michel Ottermann)
„Hand in Hand für unser Land“ hieß es am 
6. Juni auch für die Landjugend Wietzen 
bei der örtlichen Blutspende. Vorab ging 
man mit Bürgermeister Hans-Jürgen Bein 
eine Wette ein, welche es in sich hatte: Die 
Landjugend Wietzen wettete, dass 75 ihrer 
Mitglieder ab 16 Uhr ihr Blut spenden. Der 

Andrang bei der Blutspende des DRK 
Wietzen-Holte war am Tag der Wette mit 
insgesamt 143 Spenderinnen und Spen-
dern noch nie größer. Mit 46 Vereinsmit-
gliedern schaffte die Landjugend am 
Ende zwar nur knapp zwei Drittel ihrer 
Aufgabe, jedoch konnte sie 13 Erstspender 
aus ihren Reihen mobilisieren. Die Wette 
ging damit verloren, war aber trotzdem 
ein voller Erfolg. Ihre „Wettschuld“ wird die 
Landjugend nun beim nächsten Blutspen-
determin (05. September 2024) einlösen 
und das Catering an diesem Tag überneh-
men. Hans-Jürgen Bein will die Leistung 
anerkennen und sponsert trotz seines 
„Wettsieges“ einen Teil der Verp�egung 
während der An- und Abreise der diesjäh-
rigen Landjugendfahrt. Bei der Aktion 
„Doppelt gut“ des DRK Wietzen-Holte, bei 
der jeder Spender und jede Spenderin 
eine Zehn-Euro-Spende via DRK an einen 
Ortsverein zuordnen lassen konnte, ka-
men 150 Euro für die Landjugend zusam-
men. „Diesen Betrag stocken wir noch auf 
300 Euro auf und möchten diese an das 
Kinderhospiz Löwenherz spenden“, teilte 
das LJ-Vorstandsteam mit.

Die Ortsgruppe Wietzen: Blutspendeaktion.

Die Ortsgruppe Flotwedel: Tret-Trecker-Parcours.
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Ortsgruppe Friedeburg 
(Inken Frerichs)
Am 13. Juli trat die Landjugend Friedeburg 
in einer spannenden Wette gegen Bürger-
meister Helfried Götz an. Die Herausforde-
rung bestand darin, mit zwei Mannschaf-
ten – einer Männer- und einer Frauen-
mannschaft – im Boßeln gegen zwei 
Gruppen des Bürgermeisters zu gewin-
nen. Im Falle eines Sieges würde Helfried 
Götz den Aufdruck für den Landju-
gend-Anhänger übernehmen.

Nach der o�ziellen Annahme der Wette, 
bei der der Bürgermeister traditionell die 
Boßelkugel abschnitt, startete das Wett-

kampfgeschehen. Trotz des regnerischen 
Wetters ließen sich die Teilnehmer nicht 
entmutigen und bewahrten ihre gute 
Laune. Am Abend stand fest: Die Landju-
gend Friedeburg ging als Sieger hervor 
und wurde mit einem gemeinsamen Grill-
fest gefeiert!

Ihr wollt auch noch eine Wette einreichen? Kein Problem! Ihr könnt das 
ganze Jahr über eurer Kreativität freien Lauf lassen und jederzeit eure 
Wette an uns durchgeben.

Hier �ndet ihr die Infos: 

www.nlj.de/jahresaktion.html.

Die Ortsgruppe Friedeburg: Boßeln.
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Hallo und alles Gute
Wechsel in der Geschäftsstelle in Hannover
Seit August gibt es einen neuen Bildungsrerenten in unserer Mitte. Marco 
folgt auf die Stelle von Daniel und erzählt euch ein bisschen von sich. Und 
auch Daniel möchte sich noch mit ein paar Worten an euch wenden. Wir wün-
schen den beiden für die Zukunft alles Gute!

Moin liebe Landjugendliche, 

ich bin Marco Düppers, seit dem 01. Au-
gust 2024 in der Geschäftsstelle Hanno-
ver als Bildungsreferent tätig und betreue 
die Bezirke Hannover sowie Hildes-
heim-Braunschweig. In meiner neuen 
Position möchte ich euch gerne bei allen 
möglichen Fragen und Anliegen unter-
stützen. Solltet ihr also Redebedarf ha-
ben oder euch einfach mal austauschen 
wollen, dann �ndet ihr bei mir ein o�enes 
Ohr. Außerdem freue ich mich, viele von 
euch kennenzulernen, um so den Spirit 
der Landjugend noch mehr aufnehmen 
zu können. Am liebsten natürlich auch 
auf unseren Seminaren und Veranstal-
tungen.

Und sonst so? 
Ich bin 31 Jahre alt.
Ich bin in der Region Hannover aufge-
wachsen und lebe mittlerweile im Land-
kreis Nienburg. Somit bin ich ein wa-
schechter Niedersachse.
Meine Freizeit gestalte ich gerne sport-
lich und verfolge außerdem eine Reihe 
an verschiedenen Sportarten. Bei einem 

Smalltalk über Sport und allem drumhe-
rum bist du bei mir also an der richtigen 
Adresse.   
Außerdem mag ich Geselligkeit, O�en-
heit, Toleranz und gute Laune!  

Viele Grüße und bis bald 

Euer 
Marco
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Liebe Landjugendliche,

meine Zeit in der Geschäftsstelle in Han-
nover ist nun vorüber. Am 31. Juli endete 
mein Vertrag mit der Landesgemein-
schaft der NLJ.

Ich habe meine Stelle kurz nach der 
auch für unseren Verband herausfor-
dernden Corona-Zeit angetreten. Wir 
sind gleich in die Vollen gegangen und 
stehen heute stärker denn je da. Ich bin 
dankbar dafür, großartige Veranstaltun-
gen, die Landjugendliche auf die Beine 
stellen können und damit so viele Men-
schen auf dem Land begeistern und in-
spirieren können, miterlebt und mitun-
terstützt zu haben.

Meine letzte Veranstaltung als BiRef wa-
ren die Gipfelstürmer. Zwar war der Weg 
über dem Rheinsteig fordernd, jedoch 
waren die Ausblicke über das obere Mit-
telrheintal und die ein oder andere 
Pause in geselliger Runde die Anstren-
gungen wert.

Für mich geht die Reise nun auf einem 
neuen Weg weiter. Euch als Landjugend 
wünsche ich weiterhin gutes Gelingen 
bei allem, was ihr in Zukunft vorhabt.

In diesem Sinne …
Stoh fast, kiek wiet, un denn rög di!

Und viele Grüße

Daniel Rammelkamp
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Betriebsaus�ug am 16. August
Auf dem Meyerhof in Scheeßel
Am Freitag, 16. August 2024, hat unser Betriebsaus�ug stattgefunden. Gestar-
tet sind wir in Scheeßel mit einer Führung über den Meyerhof und haben etwas 
über das Unesco Weltkulturerbe „Blaudruck“ erfahren.

Die Kunst der Blaudruckerei wurde in 
Scheeßel von 1847 bis 1950 gewerbsmä-
ßig von zwei Werkstätten betrieben. Seit 
1975 wird im Blaudruckspeicher auf dem 
Meyerhof nach altüberlieferter Hand-
werkskunst mit Model, Papp und Indigo 
für den Bedarf des Heimatvereins und 
den dort ansässigen Trachtengruppen 
gedruckt und gefärbt.

Außerdem werden dort ebenfalls Kurse 
für Weben, Spinnen, Klöppeln, Färben 
mit P�anzenfasern und andere textile 
Techniken durchgeführt. Wie die Blau-
druckerei funktioniert, hat mich sehr fas-
ziniert. Besonders interessant war auch 
der ganze Ablauf bis man das fertige 
Stück am Ende hat. Zunächst wird mit 
einer farbundurchlässigen Substanz 
(Papp) das Muster auf den weißen Sto� 
aufgetragen. Und dann muss es erstmal 
mehrere Wochen trocknen, bevor der 
Sto� gefärbt werden kann.

Danach sind wird gemeinsam nach Roten-
burg gefahren und haben zusammen im 
Restaurant Harmonie zu Abend gegessen.
Den Tag haben wir in der Jugendherberge 
in Rotenburg mit unserem Cocktail „Ver-
liebte Karto�el“ von unserem Stand auf 
der Grünen Woche ausklingen lassen.

Die Ausstellung.

Im Blaudruckspeicher.

Ein Model.
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Unsere Knallerangebote 2025
Seminare und (landwirtschaftliche) Lehrfahrten
2025 steht schon in den Startlöchern. Hier erhaltet ihr einen ersten Einblick in un-
ser Angebot. In Kürze könnt ihr euch auf der Website informieren und anmelden.

Spaß und Bildung
„Gönn dir Harz“ – diesmal geht es um 
Achtsamkeit und Selbstfürsorge, inklusive 
Waldbaden und Yoga. Die „Gipfelstür-
mer“ sind mit einem Revival zurück: es 
geht wieder von Alm zu Alm im Berchtes-
gadener Land. Biervirtuosen aufgepasst! 
„Tief im Westen“ lockt der Ruhrpott mit 
der rheinischen Lebenskultur – die Weinge-
nießer*innen unter euch kommen beim 
„Weinbau im Rheingau“ auf ihre Kosten.
Ob Sportevents oder Festival, bei „Mehr 
als nur ein Spiel“ und „Eventmanege-
ment für Landjugenden“ kannst du einen 
Blick hinter die Kulissen werfen. Wer gerne 
selbst die Action erlebt, �ndet mit Rafting 
„Adrenalin pur im Sauerland“. Lerne 
mehr über dich und wie Gruppen ticken 
bei unserer „Ausbildung zur Gruppenlei-
tung“ oder bring mit „Image der Landju-
gend“ euren Social Media Auftritt auf ein 
neues Level. „Let’s dance!“ – der Name ist 
Programm und von Discofox bis Tanzshow 
ist alles dabei. Pünktlich zur Mittagszeit 
heißt es „Mahlzeit!“, aber wie können Le-
bensmittel nachhaltig eingekauft und ge-
lagert werden? Du hast „Bock auf Wild“, 
dann lerne professionell, wie man Wild-
�eisch zerwirkt und zubereitet. Passend 
dazu oder als Alternative bietet sich „Köst-
licher Kürbis“ an. Wie wird er angebaut 

und was kann ich daraus kochen? Mit den 
richtigen Kräutern schmeckt es noch bes-
ser, auch wenn du denkst „Dagegen ist (k)
ein Kraut gewachsen“. Vielleicht willst du 
„Einmal mit Pro�s arbeiten“ und Hand-
werkertipps für kleinere Reparaturen im 
Haushalt bekommen.

Agrarische Angebote
„Von der Idee zum Start-up“ – hole dir 
Anregungen und wertvolle Tipps, um 
deine Idee umzusetzen. Wie du dich im 
Umgang mit Medien und Verbraucher*in-
nen präsentieren kannst, lernst du beim 
„Kommunikationstraining für Jung-
landwirt*innen“. „Auf dem Rücken der 
Pferde“ liegt bekanntlich das Glück der 
Erde. Wir verscha�en uns einen Einblick in 
Haltungssysteme und die Pferdezucht.
Wenn mehrere „Generationen auf einem 
Betrieb“ leben, kann es zu Kon�ikten kom-
men. Bei diesem Angebot erfahrt ihr, wie 
ein gutes Miteinander zwischen Alt und 
Jung gelingen kann.

Landwirtschaftliche Lehrfahrten
Für Landwirtschafts-Begeisterte geht es im 
Frühjahr für fünf Tage „Op naar Neder-
land!“. Wen es weiter weg zieht, für den 
heißt es im Sommer zum Beginn der 
zehntägigen Reise „Bienvenue en France“.
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Neuerungen auf der Website
Aufklärungs- und Präventionsarbeit,
Messeauftritte und neuer Shop

Ein Blick auf unsere Website lohnt sich immer. Sei es, um Ansprechpersonen 
zu �nden, freie Plätze bei Seminaren und Fahrten zu ergattern oder sich über 
die Arbeit der Landjugend zu informieren. Zuletzt gab es ein paar Neuerun-
gen, um euch noch besser an unserem Angebot teilhaben zu lassen. 

Aufklärungs- und Präventionsarbeit
Die Landjugend ist vielfältig, tolerant und 
soll einen Schutzraum bieten. Natürlich 
sind bei uns alle Mitarbeiter*innen sowie 
der Landesvorstand für euch da, wenn es 
mal anders sein sollte. Aber wusstest du, 
dass es bei uns auch spezifische An-
sprechpersonen gibt? Für mehr Sichtbar-
keit haben wir unsere Website ergänzt 
bzw. umgestaltet. Unter der Rubrik Akti-
vitäten findest du im Reiter „Aufklä-
rungs- und Präventionsarbeit“ nun wei-
tere Informationen, Ansprechpersonen 
und Anlaufstellen zu folgenden Themen:

Alle Anliegen, mit denen du dich an uns 
richtest, werden selbstverständlich ver-
traulich behandelt. Wir besprechen dann 
gemeinsam die nächsten Schritte oder 
ziehen eine Fachberatungsstelle zurate.

Messeauftritte
Seit vielen Jahren ist die NLJ auf verschie-
denen Messen vertreten und das soll nun 
auch nach außen für alle sichtbar sein, die 
den Weg auf unsere Website finden. In der 
Rubrik Aktivitäten findet ihr unter Veran-
staltungen unsere Messeauftritte. Ob 
Tarmstedter Ausstellung, Agritechnica, 
EuroTier oder IdeenExpo - wir mischen bei 
den großen Messen in Niedersachsen mit.

Komm uns gerne am Stand besuchen 
oder unterstütze uns als Standpersonal.
Gib mit uns gemeinsam den Messegästen 
einen realistischen Einblick in die Land-
wirtschaft und unser Vereinsleben. Neben 
der Verpflegung erhältst du auch die Mög-
lichkeit, die Messe zu erkunden und von 
einer anderen Seite zu erleben. Wir freuen 
uns auf deine Nachricht!
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Glückwunsch an Martin Siemen zu 
seinem neuen Posten bei der RYE

Die Rural Youth Europe (kurz RYE) ist der 
europäische Dachverband der Landju-
genden. Insgesamt sind das 500.000 Mit-
glieder aus 20 Nationen. Aufgaben sind die 
politische Interessenvertretung auf euro-
päischer und internationaler Ebene, der 
interkulturelle Austausch und das scha�en 
von Bildungs- und Begegnungsangeboten.
Am 01. August fand in Voore, Estland, paral-
lel zur Rally die Jahreshauptversammlung 
der RYE statt. Dabei wurde nicht nur über 
die vergangenen Aktivitäten, den Haushalt 
und die zukünftigen Veranstaltungen und 
Projekte diskutiert, sondern auch ein neuer 
Vorstand gewählt. Seit 2010 bin ich Landju-
gendmitglied der OG Halsbek. Nachdem 
ich auf Ortsgruppen-, aber auch Kreis- und 
Bezirksebene und bei Veranstaltungen der 
NLJ und dem BDL viele Erfahrungen und 
Bekanntschaften machen durfte, habe ich 
2017 das erste Mal an einer Rally teilgenom-
men. Damit hatte mich das Europa-Fieber 
gepackt und ich habe an vielen weiteren 
RYE-Veranstaltungen teilgenommen. Um 
auch etwas von den tollen Erfahrungen 
zurückzugeben, hatte ich bereits 2020 für 

den Posten als Re-
gionsvertreter für 
Zentraleuropa 
kandidiert und 
konnte in der 
z w e i j ä h r i g e n 
Amtszeit auch 
viele Dinge ler-
nen. Am Ende 
habe ich die European Rally gemeinsam 
mit der NLJ nach Nienburg geholt.Nun 
hatte ich eine zweijährige Pause nach der 
aufregenden und anstrengenden Coro-
na-Vorstandszeit und freue mich, unter-
stützt vom BDL, in das Amt des stellvertre-
tenden Vorsitzenden für äußere Angele-
genheiten (Vice-Chair for external A�airs) 
gewählt worden zu sein.In dieser Funktion 
werde ich hauptsächlich die Kontakte zu 
Partnerorganisationen und Institutionen 
p�egen, die Interessenvertretung bei z.B.
EU, Europarat oder UN koordinieren und 
das europäische Landjugendnetzwerk wei-
ter stärken, sodass wir weiter stellvertre-
tend für alle Jugendlichen aus ländlichen 
Räumen sprechen können.

Shop
Den Shop findet ihr schon lange auf un-
serer Website, er hat aber zuletzt ein Ma-
ke-over erhalten. Neben einer übersicht-
licheren Gestaltung kannst du deine ge-
wünschten Artikel nun bequem deinem 
Warenkorb hinzufügen.

In einem Teil des Shops finden sich kos-
tenpflichtige Artikel wie T-Shirts oder 
Pins. Im anderen sind kostenfreie Artikel 
aufgeführt, die ihr für euer Vereinsleben 
gebrauchen könnt. Darunter fallen Wer-
bematerialien, Zettelblöcke, Sticker oder 
allerlei Spiele zum Ausleihen.

Martin ist Vice Chairman 
for External A�airs.
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NLJ löst Wetteinsatz 
mit Ministerpräsidenten ein
Stephan Weil folgt der Einladung zum 
Austausch beim gemeinsamen Grillabend

Wir als NLJ halten unser Wort und haben unsere Wettschulden bei Minister-
präsident Stephan Weil eingelöst. Am Montagabend, den 12. August luden 
der Landesvorstand und der Agrarausschuss den Wettsieger auf den land-
wirtschaftlichen Betrieb von Johannes Hahn und seiner Familie in Hagen (Re-
gion Hannover) ein. Bei selbstgemachten Salaten, Grillgut und Kaltgetränken 
kamen auch aktuelle Anliegen des Jugendverbandes zur Sprache.

Nachdem wir im Januar im Rahmen der 
Grünen Woche unsere Wette knapp ver-
loren haben, wurde jetzt im Sommer der 
Wetteinsatz fällig. Die Niedersächsische 
Landjugend hatte mit Ministerpräsident 
Weil gewettet, dass sie auf dem Nieder-
sachsenabend in Berlin 75 Personen �n-

det, die ihre*n Partner*in über die Land-
jugend kennengelernt haben. Anlass der 
Wette war der Auftakt zur diesjährigen 
Jahresaktion „Hand in Hand fürs Land“, 
bei der anlässlich des 75-jährigen Jubi-
läum des Bundesverbandes Wetten ein-
gereicht werden können, die sich rund 

Einlösung des Wetteinsatzes der Jahresaktion „Hand in Hand fürs Land“.
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um die Zahl 75 drehen. Der Jugendver-
band vereinbarte mit dem Ministerpräsi-
denten folgenden Wetteinsatz: Wird die 
Wette gewonnen, besucht Stephan Weil 
die Landesversammlung der NLJ im De-
zember. Wird die Wette hingegen verlo-
ren, lädt die Landjugend Herrn Weil zu 
einem Grillabend ein. Mit nur 68 gefun-
denen Personen löste die NLJ als fairer 
Verlierer nun ihre Wettschulden ein. Herr 
Weil hat die Einladung sehr gerne ange-
nommen und sich auf den Austausch bei 
einem gemütlichen Grillabend gefreut.

Zu Beginn des Abends fand ein reger 
Austausch in großer Runde statt. Die 
Landjugendlichen nutzen die Gelegen-
heit, um mit dem Landesregierungschef 
über die Novellierung des Jugendför-
derungsgesetzes (JFG) zu sprechen, 
welches eine essentielle Grundlage für 
die Finanzierung von Jugendverbänden 
darstellt und mit Unterstützung dieser 
von der Landesregierung neu aufgestellt 
werden soll.

Auch agrarische Themen kamen nicht 
zu kurz. Die anwesenden Landwirte und 
Landwirtinnen äußerten ihre Kritik an 
dem Gesetzesentwurf zum Tierschutz 
und machten deutlich, weshalb sich die 
Umsetzung in der Praxis zum Teil schwie-
rig gestaltet.

Im Anschluss genossen alle das wohlver-
diente Grillbu�et, das von den Mitglie-
dern der Landjugend selbst organisiert 
wurde. Wie wir es von der Landjugend 
kennen und gewohnt sind, haben sich 
alle eingebracht und etwas für das viel-
fältige Bu�et mitgebracht.

Wir hatten die Möglichkeit, unsere Standpunkte 
zu verdeutlichen und uns auszutauschen.

Das leckere Grillbu�et.
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Landjugendgefühl im hohen Norden
Das war der DLT 2024
Vom 14. bis 16. Juni lud die Landjugend Schleswig-Holstein zum 39. Deut-
schen Landjugendtag (DLT) nach Jübek ein. 350 Niedersachsen nahmen den 
Weg in den hohen Norden auf sich, um unter dem Motto „Segel setzen. 
Flagge zeigen.“ alte Bekannte wiederzusehen und neue Freundschaften zu 
knüpfen.

Für die Landjugendlichen aus Nieder-
sachsen startete das Wochenende am 
Freitagmittag. Mit Reisebussen und Au-
tos lautete das erste Ziel „Kaltenkirchen“.
Am Tre�punkt wurden vom Förderverein 
der Landjugend Schiffermützen mit 
NLJ-Logo als gemeinsames Erken-
nungszeichen verteilt. In Jübek sollte 
damit die hohe niedersächsische Beteili-
gung unter den rund 1.000 Landjugend-
lichen aus ganz Deutschland sichtbar 
werden. Am späten Nachmittag erreich-
ten die Teilnehmenden die 2.500-Einwoh-
ner-Gemeinde nahe der dänischen 
Grenze. Nach dem Beziehen der Zeltstadt 
wurde gemeinsam im Zelt das Eröff-
nungsspiel der Europameisterschaft 
Deutschland gegen Schottland verfolgt.

Der Sieg der deutschen Mannschaft und 
die Wiedersehensfreude in der großen 
Gemeinschaft der Landjugend sorgten 
für ausgelassene Stimmung und gaben 
Anlass zum Feiern. Bei der Party wurde 
�eißig das Tanzbein geschwungen und 
ausgiebig geschnackt.

Erö�nung durch die Bundesvorsitzenden 
Theresa Schmidt und Lars Ruschmeyer.

Gruppenbild der Teilnehmenden der NLJ bei der Übergabe der Schi�ermützen.

16    BLICK ÜBER DEN TELLERRAND

INA STEVEKER | Landesvorstand



Der Samstag hielt mit der Jugendveran-
staltung eine Talkrunde und ein Theater-
stück bereit. Die BDL-Vorsitzenden The-
resa Schmidt (Hessen) und Lars Ru-
schmeyer (Niedersachsen) erö�neten die 
Veranstaltung mit einem klaren Statem-
ent gegen Rechtsextremismus. Unter-
stützt wurden sie von den Landesvorsit-
zenden der Landjugend Schleswig-Hol-
stein, Lena Hagge und Tajo Lass: „Unser 
Motto „Segel setzen. Flagge zeigen.“ steht 
für Aufbruch und Zusammenhalt, für De-
mokratie und eine gute Zukunft für alle 
jungen Menschen auf dem Land!“.  Die 
Talkrunde mit der Parlamentarischen 
Staatssekretärin im Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft, Clau-
dia Müller, dem Präsidenten des Deut-
schen Bauernverbandes, Joachim Ruk-
wied, und der Präsidentin des Deutschen 
LandFrauenverbandes, Petra Bentkämper, 
drehte sich darum, was getan werden 
muss, um die Attraktivität des ländlichen 
Raums zu sichern.  Durch das Theater-
stück „Karma klebt dir eine – vom Kli-
makleber zum Dorfbewohner“, das die 
Landjugend Schleswig-Holstein auf die 
Beine gestellt hat, wurde die Bedeutung 
von gegenseitigem Verständnis mit viel 
Humor dargestellt. Am Samstagnachmit-
tag standen zahlreiche Exkursionen und 
Workshops auf dem Programm. Die 
Landjugendlichen hatten unter anderem 
die Wahl zwischen Besichtigungen auf 
landwirtschaftlichen Betrieben, der Nord-
deutschen P�anzenzucht oder GP Joule, 
den Workshops Boßeln oder Festival-Yoga, 
einer Wattwanderung, „Plattdeutsch für 
Anfänger“ und vielem mehr. Der Samstag-

abend war ebenso grandios wie der vor-
herige. Die Party stand wieder unter ei-
nem Motto – mit originellen Kostümen 
feierten die Landjugendlichen aus ganz 
Deutschland eine Schlagerparty.

Am Sonntagvormittag endete das ereig-
nisreiche Wochenende im Norden. Ein 
herzlicher Dank gilt der Landjugend 
Schleswig-Holstein für das Ausrichten des 
DLT, der allen viel Freude und Spaß berei-
tet hat. Ganze sechs Jahre nach dem letz-
ten DLT im Jahr 2018 konnte das bundes-
weite Landjugendtre�en im hohen Nor-
den statt�nden. In der Regel wird der DLT 
alle zwei Jahre von einem der 18 Landes-
verbände des Bundes der Deutschen 
Landjugend (BDL) ausgerichtet. Nach dem 
Corona-bedingten Ausfall in den Jahren 
2020 und 2022 konnte die Landjugend 
Schleswig-Holstein das bundesweite 
Landjugendtre�en nun endlich im hohen 
Norden veranstalten.

Alec Junker(24) und 
Ule Rick (23) aus der 
Ortsgruppe Radegast:

„Wir sind zum DLT nach Jübek gekommen, um 
wertvolle Netzwerke mit Landjugendlichen aus 
ganz Deutschland zu knüpfen und gemeinsam zu 
feiern. Besonders haben uns die Exkursionen und 
Workshops gefallen, weil wir dadurch die Region 
in Schleswig-Holstein kennenlernen konnten. Wir 
freuen uns schon darauf, für Landjugendliche aus 
Niedersachsen den Sommer-Landjugendtag
vom 13. – 15. Juni 2025 bei uns in Radegast ausrich-
ten zu dürfen.“
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MAREIKE KASTENS | Bezirk Hannover

Zu Besuch bei der IFYE-Europakonferenz
Gemeinsame Erfahrungen verbinden
IFYE steht für International Farm Youth Exchange und bedeutet internationa-
ler Jugendaustausch. Während eines Austausches verbringen junge Erwach-
sene bis zu 3 Monate in verschiedenen Ländern der Welt. Marthe war für uns 
am 01. August bei der jährlich statt�ndenden Europakonferenz eingeladen 
und berichtet von ihren Eindrücken.

Als ich vor Ort ankam, bin ich super herz-
lich empfangen worden. Zwei Mädels 
haben mich herumgeführt und mir unter 
anderem ein Pinboard gezeigt, auf der 
man sehen konnte, wer woher kommt 
und wo gewesen ist. Außerdem haben 
sie vom Projekt „IFYE-Map“ berichtet. Ei-
ner Karte, der man entnehmen kann, wel-
che Ansprechpersonen es in Europa gibt, 
wenn man einen Schlafplatz braucht.
Dann haben sie noch ein bisschen was 
über das Programm an sich erzählt und 
wo die beiden Mädels waren. Später 
wurde gegrillt und es gab ein super le-
ckeres Bu�et.

Dann habe ich meine Rede gehalten und 
die NLJ in Kürze vorgestellt. Mir wurden 

noch ein paar Fragen gestellt, wie ob ich 
mir selber vorstellen könnte, ein Pro-
gramm mit zu machen und wo ich hin 
wollen würde. Ich habe mich nett mit 
Menschen aus Schottland, Wales und Ir-
land über mein Studium und ihre Erfah-
rungen unterhalten. Insgesamt war die 
Gruppe sehr gemischt: Menschen, die vor 
Jahren einen Austausch gemacht und 
ihre Kinder mitgebracht haben – es liefen 
da Kinder mit fünf Jahren rum. Die Ältes-
ten waren über 80 und waren selber mal 
bei dem Programm dabei.

Zum Schluss saßen wir ums Lagerfeuer 
herum. Zwei Leute haben Gitarre und ein 
Mädchen Ukulele gespielt. Dann haben 
wir noch gesungen und den Abend aus-
klingen lassen. Es war eine super nette 
Gemeinschaft und sie haben mir das Ge-
fühl gegeben, dass jeder willkommen ist.
Obwohl sich viele untereinander auch 
nicht kannten, war es so als ob sich alle 
seit Jahrzehnten kennen, weil sie alle das 
gleiche gemacht haben.
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GERRIT SEEVERS | Landjugend Klötendingelbums

Internationale Angebote für 2025
Raus in die Welt mit der Landjugend
Mit der Landjugend könnt ihr die Welt bereisen und das ohne große Hinder-
nisse. Mit unseren Austauschen nach Kanada, Tschechien und Israel oder 
auch der European Rally haben wir kommendes Jahr vier spannende Ange-
bote, die es abseits unserer internationalen Lehrfahrten zu entdecken gibt.

Kanada
Von Mai bis August 2025 können wir wie-
der eine Person nach Kanada entsenden.
Du bist in der Region Ontario bei Gastfa-
milien untergebracht, lernst das Ho�e-
ben kennen und machst spannende Aus-
�üge in die Natur oder die großen Städte.
Für alle bisherigen Teilnehmenden war 
dies die Zeit ihres Lebens.

Tschechien
2025 bieten wir erstmals einen 2-wöchi-
gen Austausch nach Tschechien an. Im 
Sommer (vsl. Juni/Juli) haben zwei Land-
jugendliche die Möglichkeit, das schöne 
Tschechien in Gastfamilien kennenzuler-
nen. Im Gegenzug werden wir zwei tsche-
chische Jugendliche hier in Niedersach-
sen Willkommen heißen.

Israel
Bisher konnten wir schon mit zwei Grup-
pen diesen Austausch durchführen, für 
2025 ist der dritte geplant. Erlebe Israel 
hautnah, lerne die Leute und Traditionen 
kennen, bade im Toten Meer oder staune 
in den Städten Tel Aviv und Jerusalem.
Auch das Essen ist dort ein Hochgenuss.
Die Israelis zeigen uns ihr Land und wir 

ihnen im Gegenzug auch unser Nieder-
sachsen. Eine spannende und sehr verän-
dernde Zeit für alle Beteiligten.

European Rallye
Das europäische Landjugendtre�en �n-
det jedes Jahr in der ersten Augustwoche 
und immer in anderen Ländern Europas 
statt. 2025 geht es nach Slowenien. Lerne 
vor Ort gut 100 Landjugendliche aus Eu-
ropa kennen, arbeite und feiere mit ihnen 
und erlebe eine unvergessliche Woche.

Christin Specketer auf ihrem Kanada-Austausch 
in diesem Jahr.

Alle Infos zu unseren internationalen An-
geboten �ndet ihr auch auf www.nlj.de.
Bei Fragen meldet euch gerne direkt bei 
mir (rieckmann@nlj.de/ 0441/9848975).
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funk und Fernsehgarten
Die Landjugend zu Gast in Mainz
Vom 05.-07. Juli waren wir in der Landeshauptstadt von Rheinland-Pfalz unter-
wegs und haben einen Blick hinter die Kulissen von „funk“, ZDF und Fernseh-
garten riskiert. Auch Kulinarisches und Kulturelles kam nicht zu kurz, aber lest 
selbst. 

Tag 1 | Nico Timke 
(Landjugend Heiligenrode)
Gestartet sind wir an einem herrlichen 
Freitagmorgen um 7:45 Uhr auf dem Hof 
unseres Geschäftsführers Till, damit wir 
dort den zweiten NLJ Bulli einsammeln 
konnten. In den frühen Nachmittagsstun-
den sind wir in der Jugendherberge 
Mainz eingetro�en.

Wenig später sind wir zu den Hauptge-
schäftsräumen von „funk“ gefahren und 
haben uns mit dem Geschäftsführer aus-
getauscht und einen spannenden Vor-
trag gehört. Von der Zielgruppe von funk 
über das maximale Budget und Formate 
auf den sozialen Medien bis zu einer 
möglichen Kooperation zwischen NLJ 
und funk war alles vertreten.

Was in Mainz nicht fehlen darf, ist die ört-
liche Bier-Kultur. Diese lernten wir in der 
Eulchen Brauerei in Mainz kennen. Eine 
von Studienfreunden gegründete Braue-
rei, als Abschlussarbeit, führte uns in die 
Welt des Brauens mit einem Biertasting 
und einer Brauereiführung ein. Gekrönt 
wurde der Abend mit der beliebtesten 
Pizza in Reinland-Pfalz. In den traditions-
reichen Kupferbergterrassen wird das 
„Eulchen“ in 10 Sorten gebraut.

Tag 2 | Marieke Hoehne 
(Landjugend Bremen-Blockland)
Der Samstag hat mit einer Stadtführung 
durch Mainz gestartet. Dabei haben wir 
ein paar coole Entdeckungen gemacht.
Mainzelmännchen als Ampelmännchen, 
rote und blaue Straßenschilder – sehr 
mysteriös – und überall Sonnenschirme 
und Weinausschank. Außerdem haben 
wir natürlich den Rhein, den Fastnachts-
brunnen, kleine alte Gassen, Kloster, Kir-
chen und zum krönenden Abschluss das 
Mainzer Marktfrühstück besucht. Aber 
was hat es jetzt mit den bunten Straßen-
schildern auf sich? Das kann man sich 
ganz leicht merken: „Bist du blau, folge 
blau, sonst fällst du in den Rhein rein.“ Mit In den Räumlichkeiten von funk.
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dieser Information konnten wir nun ge-
fahrenfrei ein wenig Freizeit in der Innen-
stadt verbringen. Manche haben die Zeit 
zum shoppen genutzt, andere, um wei-
tere Regionalitäten zu verkosten.

Das Highlight des Tages war die ZDF-Be-
sichtigung. Es war sehr beeindruckend 
hinter die Kulissen blicken zu können 
und zu sehen, wie viel Aufwand tatsäch-
lich hinter einer Fernsehsendung steckt.
Wir konnten sogar noch ein paar Minuten 
bei den Proben des Fernsehgartens zu-
schauen.

Den Abend haben wir dann gemütlich 
beim Weinfest im Kirchenstück ausklin-
gen lassen.

Tag 3 | Hendrik Grafelmann 
(Landjugend Rosche, Asendorf, Immensen, 
Heiligenrode, Wieren, Klötendingelbums, 
tbc)
Am Sonntag war das große (ino�ziell 
einzige) Ziel der Reise endlich ganz nah: 
Pünktlich um 09:45 Uhr fuhren wir, ge-
stärkt durch das Frühstück in der Jugend-
herberge und alle Ko�er in den Bullis, 
beim ZDF auf den Parkplatz. Zum Glück 
sollte der Einlass schon um 10:15 Uhr be-
ginnen, sollte… Als es dann kurz nach 
10:30 Uhr in den Garten ging war Urlaubs-
feeling angesagt – erstmal Plätze auf der 
Wiese mit Handtüchern (oder zumindest 
Jacken) reservieren. Dies hat gut ge-
klappt, sodass wir von unseren Plätzen 
sowohl die Haupt- als auch die Pool-
bühne sehen konnten. Von Anfang an hat 
sich gezeigt, dass im Garten nicht nur das 

Wetter, sondern auch die Stimmung gut 
ist. So war die Zeit bis zum Beginn der 
Sendung mit Musik und Entertainment 
schnell vorbei. Mit leckerem Obst in der 
Hand konnten wir endlich die Kiwi sehen 
und die Sendung ging los. Bei noch bes-
serer Stimmung, rundum guter Laune 
und einem spaßigen Programm haben 
wir einiges von der Probe am Vortag in 
der Live-Sendung wieder erkennen kön-
nen. Insgesamt können wir sagen, dass 
sich der Besuch im Garten schon vom 
Erlebnis vor dem Fernseher unterschei-
det. Gerade, dass wir keine festen Sitz-
plätze hatten war gut, weil wir dadurch 
während der Sendung zwischen den 
Areas individuell wechseln konnten.

Ruckzuck war die Sendung leider vorbei.
Mit unseren beiden Bullis traten wir die 
Reise gen Norden an. Angekommen am 
Startpunkt wurde sich herzlich verab-
schiedet, unglaublich wie schnell ein so 
tolles Wochenende doch vorbei sein 
kann, Danke Vanessa! 

Zu Besuch im Fernsehgarten.
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Die Kreislandjugend 
Grafschaft Bentheim stellt sich vor
Starker Zusammenhalt und vielfältige Aktionen
Die Kreislandjugend Grafschaft Bentheim, be�ndet sich im Südwesten von Nie-
dersachsen. Zu unserer Kreisgemeinschaft gehören insgesamt zehn Ortsgrup-
pen. Unsere Mitglieder verteilen sich von der Niedergrafschaft, darunter die LJ 
Emlichheim, LJ Hoogstede, LJ Uelsen, LJ Veldhausen, KLJB Wietmarschen, KLJB 
Lohne über die LJ Nordhorn bis in die Obergrafschaft mit der LJ Isterberg, LJ 
Gildehaus und die LJ Samern-Ohne im Süden der Grafschaft Bentheim, angren-
zend an Nordrhein-Westfalen.

Die Ortsgruppen, von denen die meisten 
bereits über 75 Jahre bestehen, organisie-
ren das ganze Jahr über verschiedenste 
Veranstaltungen. Darunter Landjugend- 
bzw. Scheunenfeste, Fußball- oder auch 
Flunkyballturniere, zu denen die anderen 
Landjugenden dann auch häu�g, mit Bus-
sen, anreisen. Landjugendintern werden 
in den Ortsgruppen beispielsweise regel-
mäßig Stammtische, Oldtimertouren oder 
sportliche Aktivitäten organisiert, was den 
Zusammenhalt innerhalb der Gemein-
schaft stärken soll.

Der Vorstand der Kreislandjugend möchte 
die Ortsgruppen in ihrer Arbeit bestmög-
lich unterstützen. Dazu wurden im Jahr 
2019 unter anderem 630 Meter Bauzäune
angeschafft, welche von den Landju-
genden als Absperrung für ihre Scheu-
nenfeste genutzt werden können. Im letz-
ten Jahr wurde ein Au�ieger angescha�t, 
mit dem die Bauzäune sicher von Ort zu 
Ort transportiert werden können. Auch 

werden in jedem Jahr Terminkarten mit 
den Daten aller Landjugendfeste unserer 
Ortsgruppen gedruckt und verteilt.

Die jährlichen Scheunenfeste der ein-
zelnen Landjugenden sind das Highlight 
jeder Ortsgruppe. Sie stellen in den meis-
ten Fällen auch die wichtigste Einnahme-
quelle dar. Als es Anfang 2022 eine Ände-
rung im Paragrafen 47 der Niedersächsi-
schen Versammlungsstättenverordnung 
für die vorübergehende Nutzung von 
Versammlungsräumen gab, drohte ein 
Aus für die traditionellen Feste der Land-
jugenden. Die Kreislandjugend hat sich 
als Vermittlungsposition zwischen der 
kommunalen Politik und den betro�enen 
Vereinen eingesetzt. Inzwischen sind die 
Feste unter bestimmten Au�agen (z.B.
Baugenehmigung und Ausweisung von 
mehreren Fluchtwegen) wieder möglich.

Zudem versuchen wir als Kreislandju-
gendvorstand durch ortsgruppenüber-
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greifende Veranstaltungen den Zusam-
menhalt unter den Landjugendlichen der 
Grafschaft zu stärken. Wir freuen uns, dass 
unsere jährlich statt� ndenden Aktionen, 
wie z.B. das Kreislandjugend-Kloat-
scheeten mit ca. 250 Landjugendlichen, 
unsere Vorstandsfeier und die gemein-
same Fahrt zum Zü chterball in Osnabrück 
gut angenommen werden. Außerdem 
bieten wir gelegentlich Besichtigungen 
zu verschiedenen Unternehmen im 
landwirtschaftlichen Bereich an. So 
konnte sich die Verarbeitung von Kartof-
felprodukten im Werk „Emsland Stärke“ 
angeschaut werden. Bei der Firma Claas in 
Harsewinkel wurde im Frühjahr 2024 hin-
ter die Kulissen geguckt.

Viel Organisationsaufwand ist auch bei un-
serer alljährlichen Siloplanenaktion gefor-
dert. In Zusammenarbeit mit den Ortsgrup-
pen werden alte Silofolien und -planen von 
den landwirtschaftlichen Betrieben in der 
Grafschaft gesammelt und mit Trecker und 
Wagen zu einer zentralen Sammelstelle 
gebracht. Die Folien werden anschließend 
recycelt, womit im ganzen Kreis ein Beitrag 
für den Umweltschutz geleistet wird.

Der Vorstand der Kreislandjugend um-
fasst insgesamt 13 Mitglieder. Dabei wird 
aktuell jede der zehn Landjugend-Orts-
gruppen durch mindestens ein Mitglied 
im Vorstand vertreten. Um uns gegensei-
tig über aktuelle Informationen aus den 
Ortsgruppen auszutauschen, Veranstal-
tungen zu organisieren und Aufgaben 
untereinander aufzuteilen, � ndet etwa 
einmal im Monat eine Vorstandssitzung 
statt. Uns als Vorstand freut es, dass ge-
meinsame Veranstaltungen und Aktionen 
ihre Wirkung zeigen, indem sich unter den 
einzelnen Landjugenden ein starker Zu-
sammenhalt entwickelt hat.

Besichtigung der Karto� elfabrik „Emsland 
Stärke“ in Emlichheim.

Siloplanenaktion der Grafschafter Kreislandju-
gend.

Der im April 2024 neu gewählte Vorstand der 
Kreislandjugend Grafschaft Bentheim.
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Vorstellung der Landjugend Emlichheim
Die westlichste Ortsgruppe Niedersachsens
Die Landjugend Emlichheim e.V. ist die westlichste Ortsgruppe in Nieder-
sachsen und ein gemischter verrückter Haufen mit Personen ab 15 Jahren. 
Wir haben jedes Jahr viele verschiedene Aktionen, welche sich hier unmög-
lich alle au�ühren lassen. Daher folgend eine kleine Auswahl.

Wir als Ortsgruppe organisieren und star-
ten viele interne Aktionen, unternehmen 
aber auch gerne etwas mit anderen 
Landjugenden. Ob Fahrten zu den Graf-
schafter Scheunenfesten oder auch das 
Plattdeutsche Theaterstück der Landju-
gend Isterberg; wir sind immer dabei – 
und das sogar mit unseren „guten“ Bus- 
und Bahnverbindungen. Auch bei den 
Veranstaltungen der NLJ sind wir vertre-
ten, wie z.B. Sommerlandjugendtage, 
Deutsche Landjugendtage oder 72-Stun-
den-Aktionen, wir sind für jeden Spaß zu 
gebrauchen. Mindestens einmal im Mo-
nat organisieren wir eine Aktivität zusam-
men. Entweder sind wir ganz sportlich 
unterwegs mit Wasserski oder auch ganz 
gesellig mit dem Fahrrad auf Tour. Spon-
tanität ist unser Spezialgebiet und so 
kommen wir oft zusammen.

Die größte Aktion, die wir jedes Jahr star-
ten, ist unser alljährliches Scheunenfest
mit etwa 2.000 Besuchern. Für uns heißt 
das eine Woche lang aufbauen und her-
richten. Viele kleine Highlights begleiten 
die Woche wie z.B. „Grün holen“ oder der 
„Soundcheck“ am Freitagabend. Samstag 
startet dann die große Fete, die ein fester 
Tre�punkt für Jung und Alt ist. Der Sonn-
tag, nachdem die eigentliche Arbeit erle-
digt ist, gehört uns. Dann wird intern 
gefeiert, bis es dunkel wird oder auch 
etwas länger. Ab Montag ist dann wieder 
Abbauen angesagt und alles wird einge-
packt fürs nächste Jahr. Schade eigent-
lich. Mittwoch ist der Spuk dann vorbei, 
mit einem lachenden und weinenden 
Auge freut man sich auf das nächste Jahr.

„Aber nur eine Party ist doch zu langwei-
lig!“, denken wir uns. Deswegen gibt es 
alle zwei Jahre noch eine zweite Fete im 
kleineren Stil bei uns im Landjugend-
heim. Die berühmte Sesamstraßenpow-
erparty, dessen Name auf viele Vor-
standsjahre zurückgeht, ist oft ein High-
light auf das man am Ende gerne zurück-
schaut. Zwischen 200-300 Personen 
besuchen uns da und zusammen ma-Wir sind für jeden Spaß zu haben.

LAURA BRINKMANN | Landjugend Emlichheim
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Macht nur so weiter.
Unseren Segen habt Ihr.
Wer das Land bewegt, hat mehr als Anerkennung verdient. Wir unterstützen
die Arbeit der Niedersächsischen Landjugend e.V. Und für die Eventualitäten
des Lebens sind wir landesweit in jedem Dorf zur Stelle.



Seminare

Hofübergabe – Der Weg zu einer 
erfolgreichen Nachfolge
Termin: 
08.–09.11.2024
Ort:
Nienburg
Kosten:
120,– € | keine Ermäßigung
Referentin: 
Jana Solf
Anmeldeschluss:
10.10.2024

Für viele junge Landwirtinnen und Landwirte ist es das Ziel, einmal den 
landwirtschaftlichen Betrieb der Eltern oder von Familienangehörigen zu 
übernehmen. Aber wie genau beginne ich diesen Prozess? Wo kann ich 
Unterstützung bekommen? Welche Herausforderungen kommen auf mich 
zu? Diesen und vielen anderen Fragen wollen wir gemeinsam auf den 
Grund gehen.

Weihnachtsfeiern mit euren BiRefs

Alle Jahre wieder… fi nden die Weihnachtsfeiern mit euren BiRefs statt. 
Kommt zu einem leckeren Essen und heißen Getränken vorbei! Wir sitzen 
in gemütlicher Runde beisammen und lassen das Jahr mit all seinen Land-
jugend-Momenten Revue passieren.

Termin: 
12.12.2024
Ort:
Hannover
Bezirke:
Hannover, Hildesheim-Braunschweig
und Lüneburg
Referent*in: 
Marco Düppers, Anne Eimer, 
Vanessa Reinhards

Termin: 
11.12.2024
Ort:
Oldenburg
Bezirke:
Oldenburg, Ostfriesland, Stade,
Osnabrück, Emsland
Referent*in: 
Jorrit Rieckmann, 
Maximilia Haase, Anne Eimer, 
Marius Mirbach



Gremien

Hauptausschuss

Termin: 
26.–27.10.2024
Ort:
Bremervörde | Ostel
Kosten:
10,– €
Anmeldeschluss:
11.10.2024

Der Bezirk Stade lädt euch herzlich zum Herbst-Hauptausschuss nach Bre-
mervörde ein. Nach dem gemeinsamen Mittagessen am Samstag fi ndet 
zunächst der Finanzteil der Hauptausschusssitzung statt. Im Anschluss 
folgt das Nachmittagsprogramm mit einem Besuch der Gedenkstätte Lager 
Sandbostel. Im Restaurant „Haus am See“ lassen wir gemeinsam den Abend 
ausklingen. Am Sonntag fi ndet der eigentliche Teil der Sitzung statt, die wir 
am Nachmittag schließen.

Landesversammlung
Termin: 
06.–08.12.2024
Ort:
Verden | 
Ev. Jugendhof Sachsenhain
Kosten:
10,– €
Anmeldeschluss:
22.11.2024

„Landjugend verbindet durch alle Zeit“. Bei der diesjährigen 75. Landesver-
sammlung blicken wir nach vorn und zurück auf 75 Jahre Landjugend mit 
vielen Erlebnissen, Erinnerungen und Emotionen, die verbinden. Neben 
den Einblicken in die Verbandsarbeit und das Treff en wichtiger Entschei-
dungen für die Zukunft der NLJ, stehen Spaß und Austausch an erster 
Stelle. Wir sehen uns am ersten Dezemberwochenende in Verden!



Terminübersicht

Oktober
14.–19. Oktober

19. Oktober

26.–27. Oktober

November
05. November

08.–09. November

23.–24. November

19. November

Dezember
06.–08. Dezember

11. Dezember

12. Dezember

13. Dezember

Ausbildung zur Gruppenleitung
in Bad Zwischenahn

Besichtigung der Landschlachterei Hanke
in Gronau

Hauptausschuss
in Bremervörde

Ist die Errichtung einer Freiflächen-PV-Anlage auf
meinen Flächen realistisch?
online

Hofübergabe
in Nienburg

Let‘s dance
in Bad Fallingbostel

Das Gemüse der Dunkelheit
in Niederlangen

Landesversammlung
im Verden

Weihnachtsfeier mit den BiRefs
in Oldenburg

Weihnachtsfeier mit den BiRefs
in Hannover

Schweine im Mobilstall
in Osnabrück



chen wir richtig Stimmung, darin sind wir 
gut.

Auch die Emlichheimer Kinder dürfen 
uns mehrmals im Jahr besuchen. Mit Os-
tereiersuchaktionen und Lichterfahr-
ten zur Weihnachtszeit bringen wir Kin-
deraugen zum Strahlen. Auch bei unserer 
alljährlichen Ferienpassaktion zeigen 
wir den Kindern einen Bauernhof und 
wollen den Kindern die Landwirtschaft 
etwas näherbringen.  

Bei unserer 72-Stunden-Aktion im Mai 
2023 haben wir uns auch genau mit dem 
Thema „Wie bringen wir den Kindern die 
Landwirtschaft realistisch bei?“ auseinan-
dergesetzt. Unsere Aufgabe bestand 
nämlich darin, einen Bauwagen zu einem 
„mobilen Klassenzimmer“ umzubauen 
und mit Lehrmaterial über die Landwirt-
schaft auszustatten. Das „Klassenzimmer“ 
sollte dann im Unterricht an den Grund-

schulen der Samtgemeinde Emlichheim 
eingesetzt werden. Das war die Geburts-
stunde des „Buurenmobils“. Themen über 
Kühe, Schweine, Hühner, Hähnchen, Bie-
nen, Ackerbau und auch Biogas �nden 
sich in unserm „Buurenmobil“ wieder. Mit 
reichlich Infomaterial, mit Modellen über 
den Ackerbau und auch mit Lehrvideos 
ist der Bauwagen ausgestattet. Doch das 
reichte uns natürlich noch nicht. Wir wä-
ren nicht die Landjugend Emlichheim, 
wenn wir uns das so leicht machen wür-
den. Um den Kindern also noch mehr 
beizubringen, haben wir für alle vier 
Grundschulen in der Samtgemeinde Em-
lichheim ein Hochbeet gebaut.

Das Motto unserer Landjugend ist: „De 
Tied, de löpt, un wie lopt met…“. Kurz 
übersetzt: „Die Zeit, die läuft, und wir lau-
fen mit…“. Das drücken wir aus, wir sind 
für jeden Spaß zu haben und immer auf 
der Suche nach neuen Ideen.

Unsere Landjugend mit unserem Buurenmobil von der 72-Stunden-Aktion.

LAURA BRINKMANN | Landjugend Emlichheim
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Die Landjugend Isterberg stellt sich vor!
Ein schönes Fleckchen Erde in der 
Grafschaft Bentheim

Die Landjugend Isterberg wurde am 16.Februar 1949 in Quendorf im Gast-
haus Kerkho� gegründet. In den ersten Jahren beschäftigte sich die Landju-
gend hauptsächlich mit der Landwirtschaft, bis von den Mitgliedern das Inte-
resse an kulturellen und gesellschaftlichen Themen aufkam. So fanden ne-
ben Melklehrgängen auch andere Programmpunkte ihren Platz in der Land-
jugend.

Seit 1978 dürfen wir die ehemalige Neer-
lager Schule als unser Landjugendheim 
bezeichnen, welches wir in den letzten 
Jahren durch Sanierungs- und Renovie-
rungsarbeiten auf einen modernen Stand 
gebracht haben. Hier gibt es immer was 
zu tun! Durch unser Landjugendheim ha-
ben wir die Möglichkeit, an jedem Mon-
tag im Jahr ein Programm zu veranstal-
ten, dazu gehört zum Beispiel das Ko-
chen mit den Jägern oder den Land-
frauen. Auch der „Arschgelaber 
Montag“, bei dem die neuesten News 

aus der Umgebung mit einem Kaltge-
tränk ausgetauscht werden, oder das 
Dartspielen an unserem Dartautomaten 
gehören unter anderem zu unserem Pro-
gramm. Die Fahrt zu mehreren Karneval-
sumzügen in der Region mit unserem 
eigenen Wagen, ist ein Highlight im Jahr.
Dazu gehört der Aufbau und das Gestal-
ten des Karnevalswagens, mit dem wir 
dann in diesem Jahr in Denekamp, Nord-
horn und Emsbüren unter dem Motto 
„Blaulicht“ Karneval gefeiert haben. Dar-
auf folgt im Jahr das interne Landjugend 
Kloatscheeten und zu Ostern laden wir 
die Kinder der Gemeinde zum Eiersu-
chen ein.

Am dritten Juni-Wochenende �ndet seit 
nunmehr über 40 Jahren unser großes 
Sommerfest statt, welches durch die 
Mitglieder organisiert und in der Reit-
halle auf dem Isterberg veranstaltet wird.
Rund um das Sommerfest sind wir immer 
so um die 120 Helfer, die �eißig mit anpa-
cken und so ein Fest erst möglich ma-Die Landjugend Isterberg.

MEIKE TIBBE, JANA BALDER | Landjugend Isterberg
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chen. Nach den Jahren der Corona-Pan-
demie können wir uns jährlich über 2.500 
Gäste freuen, die über zwei Tage verteilt 
mit uns feiern. Während der Scheunen-
festsaison fahren wir jedes Jahr zu den 
benachbarten Landjugendenden der 
Grafschaft Bentheim und Umgebung, um 
die Freundschaften mit diesen zu p�e-
gen. Auch bei Aktionen der Kreislandju-
gend Grafschaft Bentheim sind wir im-
mer gerne dabei.

Im letzten Jahr fand zusätzlich zum all-
jährlichen Programm die nur alle vier 
Jahre statt�ndene 72- Stunden-Aktion 
statt. Hierbei war die Aufgabe, die Entste-
hung einer Streuobstwiese und die Auf-
arbeitung eines örtlichen Spielplatzes.
Diese Aufgabe meisterte die Landjugend 
mit vollem Erfolg und schuf für durchrei-
sende Fahrradfahrer und die heimischen 
Kinder einen schönen Platz.

Während der Sommerferien organisieren 
wir seit nun einigen Jahren auch zwei Fe-
rienpassaktionen auf den landwirt-
schaftlichen Betrieben zweier Mitglieder.
Hier bringen wir jeweils 20 Kindern die 
Landwirtschaft und die Arbeit auf einem 
Bauernhof näher. Von Tieren streicheln, 
einem Quiz, Mattensurfen und Butter 
herstellen, ist alles dabei und scha�t für 
die Kinder einen großartigen Tag.

Gegen Ende des Jahres bereitet dann die 
Theatergruppe, die aus meistens aktiven 
Landjugendmitgliedern besteht, ein 
plattdeutsches Theaterstück vor. Dazu 
unterstützt der landjugendinterne Büh-

nenbau mit dem Bau und der Einrichtung 
des Bühnenbildes. Dieses wird im Theater 
der Obergrafschaft in Schüttorf über drei 
Wochen hinweg sechsmal vorgestellt 
und lockt einiges an Publikum mit den 
humorvollen Stücken an.

In diesem Jahr waren wir seit langer Zeit 
auch mal wieder für ein Wochenende auf 
Landjugendfahrt. Es ging für uns nach 
Schloss Dankern. Von Wasserski, Achter-
bahnfahren, Schwimmen bis hin zu ge-
meinsamem Grillen war für alle 40 Perso-
nen, die mit waren, etwas dabei.

Zum Ende des Jahres basteln wir gemein-
sam Laternen, mit denen wir durch die 
Nachbarschaft ziehen und beenden das 
Jahr alle zwei Jahre mit einer gemeinsa-
men, großen Silvesterfete bei uns im 
Landjugendheim.

Bei unserem schönen Fleckchen Erde ist 
also immer was los!

Die 72-Stunden-Aktion 2023.

MEIKE TIBBE, JANA BALDER | Landjugend Isterberg
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Ein Blick ins Jahr der KLJB Lohne
Highlights und Ereignisse im Jahresverlauf
Im Jahr 1949 wurde die KLJB Lohne gegründet und blickt mittlerweile auf 
eine fünfundsiebzigjährige Geschichte zurück. Das 70. Jubiläum wurde im 
Juli 2019 gebührend mit einem großen Kommersabend und einem Festum-
zug für Jung und Alt gefeiert. Seit der Gründung unserer Ortsgruppe hat sich 
viel getan und so gehören inzwischen mehr als 100 aktive Mitglieder zu unse-
rer Landjugend.

Über das Jahr verteilt organsiert der Vor-
stand unserer Ortsgruppe viele verschie-
dene Aktionen. Anfang Januar �ndet die 
traditionelle Tannenbaumaktion statt, 
bei der die Weihnachtsbäume der Lohner 
Bürger gegen eine kleine Spende abge-
holt werden. Im März gehen wir mit der 
ganzen Landjugend kloatscheeten/ 

bosseln und lassen den anschließenden 
Abend gemütlich ausklingen. Rund um 
Ostern dreht sich alles um das Oster-
feuer. Gemeinsam wird am Karfreitag 
das Holz gesammelt, geschichtet und 
feierlich an Ostersonntag entzündet.
Kurz nach dieser Aktion starten wir in die 
Planungen für unser großes Landjugend-

Vorstand der KLJB Lohne vor den Strohpuppen der 72h Aktion.

ANN-KRISTIN EVERS, MERLE ALKEN | Katholische Landjugendbewegung Lohne
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fest in der Mehrzweckhalle Lohne, wel-
che jedes Jahr als „Tanz in den Mai“ am 
30. April statt�ndet. Dieses Event ist für 
viele Mitglieder das Highlight des Jahres 
und aus unserem Landjugendleben nicht 
mehr wegzudenken. Auch das gemein-
same Besuchen der umliegenden Land-
jugendfeste �ndet einen festen Platz in 
unserem Terminkalender. Im Sommer 
�ndet dann neben unserem alljährlichen 
Sporttag auch die Ferienpassaktion für 
die Kinder der Gemeinde statt. Im Sep-
tember wird die Erntekrone für die Ern-
tedankmesse der Landjugend gebunden, 
an der viele aktuelle und ehemalige 
Landjugendmitglieder teilnehmen. Ein 
weiterer Bestandteil unserer Landjugend 
ist die Theatergruppe, die einmal jährlich 
ein plattdeutsches Theaterstück auf-
führt. Im weiteren Verlauf des Jahres wird 
die große Helferfete für alle Helfer des 
Landjugendfestes veranstaltet, die jedes 
Jahr ein voller Erfolg ist. Die letzte Veran-
staltung des Jahres ist die Jahresab-
schlussaktion, bei der jedes Jahr ein 

abwechslungsreiches Programm wie z. B.
ein Bingo-Abend organisiert wird.

Im vergangenen Jahr haben wir zudem 
an der 72h-Aktion der NLJ teilgenom-
men. Unsere Aufgabe bestand darin, eine 
Schutzhütte am Lohner Freizeitsee zu 
errichten und Fahrradständer zu integrie-
ren. Durch die �eißige Mithilfe unserer 
Mitglieder haben wir innerhalb von 72h 
unser Ziel erreicht und konnten die an-
strengenden Tage mit einem gemütli-
chen Grillabend mit vielen Besuchern 
ausklingen lassen.

Vorbereitungsteam des Landjugendfestes 
(VFL Lohne).

Endergebnis der 72h Aktion, es wurde eine Schutzhütte am Lohner Freizeitsee errichtet.

ANN-KRISTIN EVERS, MERLE ALKEN | Katholische Landjugendbewegung Lohne
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Ferienpassaktionen auf dem Bauernhof
Landjugenden bringen Kindern 
die Landwirtschaft näher

Insgesamt sechs Landjugendvereine aus der Grafschaft Bentheim haben in 
den Sommerferien wieder eine Ferienpassaktion auf einem landwirtschaftli-
chen Betrieb angeboten. Für die rund 180 Kinder gab es jede Menge zu entde-
cken: großen und kleinen Tieren ganz nah sein und streicheln, P�anzen auf 
dem Acker kennenlernen, große Maschinen und moderne Technik bestaunen.

Jede Landjugend sei da sehr kreativ ge-
wesen und hat ein tolles Programm für 
die Kinder auf die Beine gestellt, berich-
tet das Landvolk. „Wir können stolz darauf 
sein, dass wir in der Grafschaft so aktive 
Landjugendvereine haben, die eng mit 
der Landwirtschaft verbunden sind und 
uns mit solchen Aktionen in der Ö�ent-
lichkeitsarbeit unterstützen“, so Wiljan 
Meilink, erster Vorsitzender vom Land-
volk Grafschaft Bentheim. Unterstützung 
bei den Aktionen bekamen die Landju-
gendlichen von den Familien, die ihre 
Höfe zur Verfügung gestellt haben, dem 
Landvolk Grafschaft Bentheim und Fir-
men aus dem vor- und nachgelagerten 
Bereich der Landwirtschaft. „Auch einen 
herzlichen Dank an die Berufskollegen, 
die ihre Höfe für die Tage zur Verfügung 
gestellt haben“, so Meilink.

Die Landjugend Veldhausen war zu Gast 
bei Familie Lönink, Landjugend Isterberg 
bei den Familien Freitag und Holboer, 
Landjugend Nordhorn bei Familie Gro-
ven, Landjugend Hoogstede bei Familie 

van Wieren, Landjugend Gildehaus bei 
Familie Meierlammers und Landjugend 
Emlichheim bei Familie Reinink.

Landjugend Isterberg 
(Jana Balder)
Wir, die  Landjugend Isterberg, haben 
auch wieder in diesem Jahr zwei Ferien-
passaktionen auf zwei landwirtschaftli-
chen Betrieben veranstaltet. Entweder 
wurde auf einem großen Hofrundgang 
die Schweineställe oder der Boxenlauf-
stall angeschaut. Jedes Kind hatte die 
Möglichkeit mit einem Motiv seiner Wahl 
ein Polaroid-Foto zu machen und konnte 

Ferienpassaktion der Landjugend Veldhausen 
auf dem Betrieb Lönink in Hohenkörben.

ANNA BRINK | Landjugend Veldhausen
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so eine bleibende Erinnerung mit nach 
Hause nehmen. Auch ein Bauernhofquiz 
wurde absolviert und jedes Kind konnte 
seine eigene Butter herstellen/schütteln.
Zudem gab es einen Kettcar-Parcour 
oder die Möglichkeit, selbst mal auf ei-
nem großen Trecker zu sitzen. Insgesamt 
konnten die 40 Kinder so einen tiefen 
Einblick in das Leben und Arbeiten auf 
dem Bauernhof erhalten.

Landjugend Gildehaus 
(Lara Gellenbeck)
Im Juli fand unsere diesjährige Ferienpas-
saktion auf dem Hof Meierlammers zum 
Thema „Kuhle Ferien“ statt. 16 Kinder ha-
ben sich an dem Nachmittag aufgemacht, 
um die Landwirtschaft zu entdecken. Ge-
startet sind wir mit einem Hofrundgang, 
bei dem die Kinder all ihre Frage stellen 
und viel Neues entdecken konnten. Da-
nach gab es eine Hof-Rallye. Hierbei konn-
ten die Kinder Stationen, wie Butter schüt-
teln, Sackhüpfen, Hufeisen werfen, 
Wett-Melken und viel mehr ausprobieren.
Auch ein Bauernhofquiz musste gelöst 
werden. Am Ende gab es noch ein Würst-
chen vom Grill und für jedes Kind ein Bau-

ern-Diplom mit einem Erinnerungsfoto.
Den Kindern und uns hat es auch dieses 
Jahr wieder sehr viel Spaß gemacht!

Landjugend Emlichheim 
(Jula Borgman)
Dieses Jahr konnten wir unsere alljährli-
che Ferienpassaktion auf dem Hof Rei-
nink in den Emlichheimer Weusten ver-
bringen. Die Kinder konnten viel zu dem 
Themen Milchkuh, Kälber und Zuckerrü-
ben lernen. Zum Schluss haben alle zu-
sammen Pfannkuchen, deren Teig die 
Kinder zubereitet hatten, gegessen und 
wir ho�en dass die Kinder viel Spaß und 
eine schöne Zeit auf dem Hof verbracht 
haben. Wir freuen uns auf nächstes Jahr!

Ferienpassaktion der Landjugend Gildehaus 
auf dem Hof Meierlammers.

Ferienpassaktion der Landjugend Emlichheim 
auf dem Hof Reinink.

Ferienpassaktionen der Landjugend auf den 
Betrieben Freitag und Holboer.

ANNA BRINK | Landjugend Veldhausen
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Die Landjugend Veldhausen
Moin!
Wir sind die Landjugend Veldhausen. Mit 
unseren rund 150 aktiven Mitgliedern veran-
stalten wir jährlich ein großes Scheunen-
fest. Um das Scheunenfest auf die Beine zu 
stellen, verbringen wir jedes Jahr eine Wo-
che lang auf einem der Höfen in der Umge-
bung unserer Landjugend unsere Zeit. Dort 
bauen wir dann mit vielen �eißigen Händen 
das Scheunenfest auf, damit samstags die 
wilde Fete mit über 2.000 Gästen reibungs-
los gefeiert werden kann.

Außerhalb des Scheunenfestes verbringen 
wir unsere Zeit in unserem wunderschönen 
Landjugendheim. Damit das Landjugend-
heim nicht verkommt, tre�en wir uns mo-
natlich, um dieses in Schuss zu halten. Da-
bei fallen alle möglichen Renovierungsar-
beiten und Instandhaltungsmaßnahmen 
an, bei denen wir von den verschiedenen 
Berufen unserer Mitglieder pro�tieren. Da-
mit der Spaß nicht zu kurz kommt, werden 
übers Jahr verteilt auch mehrere Feten ge-
feiert. Bei denen wir dann auch das ein oder 
andere Bier trinken.

Jedoch �ndet man uns sowohl auf dem 
Sportplatz, als auch oft bei anderen Aktivi-
täten. Sei es bei dem Spiel ohne Grenzen 
des Volksfestes Esche, Fußballturniere 
oder unseren eigenen Turnieren, wie das 
Badewannenrennen oder das Tauziehen.
Dabei stehen wir auch im stetigen Kontakt 
mit den anderen Landjugenden des Land-
kreises und freuen uns über deren Teil-
nahme bei unseren Veranstaltungen.

Wichtig ist uns auch unsere Ö�entlich-
keitsarbeit, bei der wir einen Schwerpunkt 
auf unseren zukünftigen Mitglieder set-
zen. Sei es die Ostereier verstecken an 
der Mühle in Veldhausen, die Ferienpas-
saktion zum Thema „Erlebnis Bauernhof“ 
oder auch der Siloplanenaktion. Die ge-
sammelten Spenden der Siloplanenak-
tion spenden wir an die Kindergärten in 
unserem Einzugsgebiet.

Schoosolen backen – eine jähliche Tradition 
unserer Landjugend.

Unsere Mitglieder auf dem Scheunenfest.

GERKE SCHLAGELAMBERS | Landjugend Veldhausen
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Ferienspaßaktion der Landjugend Pohle
Piratenrallye durch den Ort
Dieses Jahr haben wir beim Pohler Ferienspaß eine aufregende Piratenrallye durch 
unseren Ort veranstaltet. Mit 20 Kindern und unserem Piraten-Bollerwagen, verkleidet 
als furchtlose Piraten und Piratinnen, machten wir uns auf die Suche nach dem lang 
verlorenen Schatz von Pirat Jack – direkt hier bei uns in Pohle.

Unsere abenteuerliche Reise begann am Landjugendhaus, wo die Kinder einen ge-
heimnisvollen Brief von Captain Jack erhielten. In dem Brief befand sich die erste 
Aufgabe begleitet von dem ersten Hinweis, wohin es als Nächstes geht. Auf der Suche 
nach dem Schatz mussten die jungen Piraten und Piratinnen viele verschiedene He-
rausforderungen meistern. Sie � schten nach Schätzen, liefen mit Kanonenkugel um 
die Wette, lösten ein kni� eliges Piraten-Memory und fanden schließlich eine Flaschen-
post im Wasser, die ein entscheidendes Rätsel enthielt. Dieses verriet den Ort, an dem 
Captain Jack seinen Schatz vergraben hatte. Nach den vielen Abenteuern und erfolg-
reich gelösten Rätseln fanden die Kinder den Schatz. Um an den Schatz zu gelangen 
war Teamarbeit gefragt. Alle mussten � eißig graben und zusammenarbeiten. An-
schließend wurde der Schatz gerecht geteilt und jedes Kind erhielt eine Urkunde für 
die erfolgreiche Teilnahme an der Piraten-Schatzsuche. Nach der anstrengenden 
Rallye ließen wir den Tag mit einem gemeinsamen Picknick ausklingen. Dabei konnten 
sich die Kinder stärken und noch ein wenig auf dem Spielplatz am Kindergarten toben. 
Die Piratenrallye war ein voller Erfolg und wird sicherlich noch lange in Erinnerung 
bleiben! Ahoi!

LEONIE PFINGSTEN | Landjugend Pohle
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Erntewagen-Bauprojekt 
der Landjugend Bötersen
In einem Jahr zum eigenen Wagen

Nach der letzten Erntefest-Saison stan-
den wir vor einer großen Herausforde-
rung: Unser alter Erntewagen war stark 
verrostet und gehörte einem örtlichen 
Landwirt, was bedeutete, dass wir jedes 
Jahr aufs Neue das Gerüst auf- und ab-
bauen mussten. Diese wiederholten 
Montagen und Demontagen führten 
dazu, dass die Schrauben immer lockerer 
wurden und das Gerüst instabil wurde.
Aus Sicherheitsgründen konnten wir den 
Wagen nicht weiter nutzen. Es war klar, 
dass wir einen eigenen Erntewagen mit 
festem Gerüst benötigten.

Im September 2023 fuhren wir daher nach 
Hamburg, um ein passendes Fahrgestell 
zu ersteigern. Nach erfolgreichem Kauf 
brachten wir es nach Bötersen und began-
nen mit einem detaillierten Plan für den 
Bau des neuen Erntewagens. Zuerst 
wurde das Gestell gründlich entrostet und 
mit einem schützenden Lack versehen.
Die alte Bremsanlage war nicht mehr zu-
verlässig, daher bauten wir eine neue ein, 
um die Sicherheit zu gewährleisten. Um 
den Fußboden zu stützen, wurden zusätz-
liche Metallstreben eingeschweißt, und 
der Wagen wurde am hinteren Teil um 
über einen Meter verlängert.

Erntewagen-Präsentation für unsere Sponsoren am 30.August 2024.

GESA GRÜNIG | Landjugend Bötersen
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Auch das Holz für das Gerüst erforderte 
vielerlei Anstrengungen: Es wurde ge-
schli�en, mehrmals lackiert und dann 
zugesägt. Später wurden das Holzgerüst 
und der Fußboden fest auf dem Wagen 
montiert. Ein robustes Dach sowie eine 
stabile Außenverkleidung wurden instal-
liert und eine Treppe als Aufgang gebaut.
Im Innenbereich legten wir besonderen 
Wert auf praktische Details: Wir bauten 
Becherhalter, Ablagen für Taschen und 
Jacken sowie spezielle Halterungen für 
unsere Boxen und die Lichtanlage ein.

Das Projekt war eine große Herausforde-
rung für unsere Landjugend und be-
schäftigte uns ein ganzes Jahr lang. Ein 
besonderer Dank gilt unseren Sponsoren 
und Partnern, deren �nanzielle Unter-

stützung dieses Projekt erst möglich ge-
macht hat.

Nun freuen wir uns, endlich einen stabi-
len und sicheren Erntewagen zu haben, 
der uns viele Jahre gute Dienste leisten 
wird. Bereits jetzt sind wir voller Vor-
freude auf die kommenden Erntezeiten 
und die vielen gemeinsamen Fahrten, die 
uns bevorstehen.

Arbeiten an unserem Erntewagen.

Arbeiten an unserem Erntewagen.

GESA GRÜNIG | Landjugend Bötersen
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Winterprogramm 2024/2025
Agrarthemen auf den Punkt gebracht
Das Winterprogramm des Agrarausschusses ist im vollen Gange. Die Mitglieder 
des Ausschusses haben in ganz Niedersachsen Veranstaltungen zu aktuellen, 
regionalen Agrarthemen organisiert. Du kannst dich auf interessante Vorträge 
und spannende Besichtigungen freuen. Auch in deine Nähe wird eine Veran-
staltung sein!
  

Bezirk Hildesheim-Braunschweig
„Besichtigung der Landschlachterei 
Hanke“

Ansprechpartnerin: Luise Brinkmann
Termin/Uhrzeit:
Sa. 19.10.2024, 15:00 - 18:00 Uhr
Ort: Bantelner Feldweg 2, 31028 Gronau
Anmeldung: bis 12.10.2024 bei 
luise.brinkmann@nlj.de

Falls das Klischee vom blutüberströmten, 
kräftigen Metzger noch immer einen Platz 
in euren Köpfen hat, ist dieser Termin ge-
nau das Richtige für euch! Wir wollen auf-
räumen mit Klischees und euch zeigen, 
wie ein moderner, hochtechnisierter, fami-
liengeführter Schlachthof aussieht und 
funktioniert.

Bezirk Lüneburg
„Ist die Errichtung einer Freiflä-
chen-PV-Anlage auf meinen Flächen 
realistisch?“

Ansprechpartnerin: Melissa Kröger
Termin/Uhrzeit: Di. 05.11.2020, 19:00 Uhr
Ort: Online-Vortrag

Anmeldung: bis 02.11.2024 bei 
melissa.kroeger@nlj.de

Im Ansturm der Projektierer die Übersicht 
behalten – Thorben Mahlstedt von der In-
genieurbüro Prof. Dr. Oldenburg GmbH 
erklärt uns, welche Planungsvorausset-
zungen für Frei� ächen-PV-Anlagen beste-
hen und worauf in den Verträgen mit Pro-
jektierern geachtet werden sollte.

Bezirk Emsland
„Das Gemüse der Dunkelheit“

Ansprechpartner: Arne Reinink
Termin/Uhrzeit: Di. 19.11.2024, 13:30 Uhr
Ort: Goldköpfe Gmbh, Luddenfehn 29, 
49779 Niederlangen
Anmeldung: bis 12.11.2024 bei 
arne.reinink@nlj.de

Wir besichtigen die Chicorée-Produktion 
der Familie Klünemann. Nach der Aufgabe 
der Schweinehaltung hat die Familie 2019 
im alten Schweinestall mit dem Anbau 
dieses besonderen Gemüses gestartet. Als 
der Stall schnell an seine Produktions-
grenze stieß, entschied sich die Familie 
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2022 eine neue Anlage zu bauen, die Na-
turland zerti�ziert ist. Familie Klünemann 
betreibt nun eines der modernsten Chi-
corée-Treibhäuser Europas.

Bezirk Osnabrück
„Schweine in Mobilställen “

Ansprechpartner: Arne Reinink
Termin/Uhrzeit: Fr. 13.12.2024, 14:00 Uhr
Ort: Schlehbaumhof, Darumer Straße 65, 
49086 Osnabrück
Anmeldung: bis 11.12.2024 bei 
arne.reinink@nlj.de

Hört man „Mobilstall“, denkt man, klar, es 
geht um Hühner. Falsch gedacht, in die-
sem Fall geht es um Schweine. Auf dem 
Schlehbaumhof werden seit 2017 die 
Schweine in selbst konstruierten "Daru-
mer Schweinemobilen" gehalten. Auf-
grund einer ausgeklügelten Isolierung 
und einem durchdachten System ist es 
möglich, die Schweine ganzjährig im 
Schweinemobil zu halten.

Bezirk Hannover
„Besichtigung der Molkerei Frischli“

Ansprechpartner: Johannes Hahn
Termin/Uhrzeit: Do. 09.01.2025, 13:00 Uhr
Ort: Bahndamm 4, 31547 Rehburg-Loccum
Anmeldung: bis 01.01.2025 bei 
johannes.hahn@nlj.de

Milch ist ein wertvoller Rohsto�, der in vie-
len Nahrungsmitteln unseres täglichen 
Lebens wiederzu�nden ist. Viele Produkte 
sind meist nicht sehr lange haltbar. Die 

Molkerei Frischli dagegen hat sich vor al-
lem auf die Herstellung ungekühlt haltba-
rer Milchprodukte spezialisiert. Dazu ge-
hören am Hauptstandort in Rehburg 
H-Milch und Trockenmilchpulver, aber 
auch Sahne wird hier produziert. Wie das 
alles funktioniert, möchten wir uns bei ei-
ner Besichtigung vor Ort anschauen.

Bezirk Ostfriesland
„Besichtigung des Emder Hafen“

Ansprechpartner: Tammo Ippen
Termin/Uhrzeit: Fr. 10.01.2025, 10:00 Uhr
Referent: Reinhard Hegewald
Ort: Ringstraße 4 26721 Emden
Kosten: 5,- €
Anmeldung: bis 30.12.2024 bei 
tammo.ippen@nlj.de

Welche Rolle nimmt der Emder Hafen ak-
tuell ein? Welche Güter werden hier trans-
portiert und umgeschlagen? Wie verän-
dern sich die Transportwege über die 
Jahre? All das wollen wir bei einer gemein-
samen Bustour durch den Hafen von Em-
den heraus�nden. Wichtig: Ihr müsst ei-
nen gültigen Personalausweis dabeiha-
ben.

Infos zu den weiteren Winterprogram-
men 2025 in der nächsten LaMa-Ausgabe! 
Dort berichten wir auch über die Pro-
gramme „Frisch vom Feld: Die Kunst des 
Salatanbaus“ und „Milch regional vermark-
ten – Besichtigung des Biohofes Kaemena 
und der Bio-Hofmolkerei Dehlwes“, die 
bereits stattgefunden haben.
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Die Tarmstedter Ausstellung 2024
Rückblick auf die Messe, 
unseren Stand und TarmsTalk

Vom 12. Juli bis zum 15. Juli ö�nete Tarmstedt wieder seine Tore. Das Wetter war 
perfekt und die Tage vergingen wie im Fluge. Neben einem eigenen Stand hat 
die NLJ im Rahmen von TarmsTalk am Samstag eine Talkrunde zum Thema „Öf-
fentlichkeitsarbeit in der Landwirtschaft“ durchgeführt, die von Christin Bau-
mann moderiert wurde.
  

Die Tarmstedter Ausstellung 2024 war 
ein voller Erfolg! | Isabelle Pröstler
Am Freitag gab es zunächst eine Erö�-
nungsveranstaltung, auf der unser Bun-
desvorsitzender Lars Ruschmeyer zu-
nächst nochmal verdeutlichte, wie wichtig 
es ist, auch die Infrastruktur auf dem Land 
zu stärken. Zusammen mit Marte, Hauke 
und Gerrit betreute ich am Freitag unse-
ren Stand im Zelt 5. - direkt neben den 
Landfrauen und Milchland, was für eine 
Menge netter Gespräche und leckerer Ge-
tränke sorgte. Sogar die Ehrengäste be-
suchten uns auf ihrem Rundgang. Die 
Firma Lely hat dieses Jahr eine Schatzsu-
che organisiert, von der wir ebenfalls ein 
Teil waren. An insgesamt 15 Ständen gab 

es Sticker zu sammeln, mit denen man 
seine Schatzkarte füllte. Die gefüllte 
Schatzkarte konnte man dann an Lely 
schicken und bekam den Schatz nach 
Hause geschickt. Bei uns am Stand war 
also einiges los. Man konnte Fotos im 
Kornfeld machen, Wetten mit dem 
Standpersonal eingehen oder ein Quiz
starten. Nach unserem Standdienst gab es 
noch eine nette Abschlussrunde.

Der Samstag startete etwas kühler und 
gemeinsam mit Hauke, Jana und Gerrit 
meisterten wir hervorragend all den An-
sturm. Es war wirklich cool, so viele Land-
jugendliche zu tre�en. Die Wetten – Bier-
krug heben oder Bierdeckel schnippen – 
waren für euch keine wirkliche Herausfor-
derung und  jede*r hat es gescha�t.

Sonntag und Montag vergingen wie im 
Flug und das Wetter wurde von Tag zu Tag 
besser. Die Messe ist einfach jedes Jahr 
schön und man tri�t viele bekannte Ge-
sichter. Falls ihr nächstes Jahr auch Lust 
auf Standdienst habt, dann meldet euch Besuch der Ehrengäste an unserem Stand.

38    LANDJUGEND IM AGRARBEREICH

ISABELLE PRÖSTLER, JANA SOLF | Landesvorstand, Agrarreferentin



doch gern bei Maxi oder mir. Seid ge-
spannt, nächstes Jahr werden wir und die 
Tarmstedter Ausstellung 75 Jahre alt.

TarmsTalk | Jana Solf
Landwirtschaftliche Betriebe sind heute 
weit mehr als Produzenten von Lebens-
mitteln. Sie sind moderne Unternehmen 
und genau so sollten sie sich auch prä-
sentieren. Ö�entlichkeitsarbeit ist dabei 
essentiell für den landwirtschaftlichen 
Betrieb.

Die eingeladenen Referent*innen berich-
teten in der Talkrunde über ihre Erfahrun-
gen bei ihrer Ö�entlichkeitsarbeit. Nele 
Elisabeth Brockmann, Agrarbloggerin 
und auf den Social Media-Känalen aktiv, 
schilderte, dass sie vor neun Jahren Fotos 
vom Schwaden gepostet habe. Diese Ver-
ö�entlichung wurde so positiv kommen-
tiert, dass Nele sich dafür entschieden 
hat, auch den Alltag in der Schweinehal-
tung im Netz darzustellen. Sören Brase, 
AgrarScout, weiß, wie man sich in einem 
Vier-Augen-Gespräch auch bei kontro-
versen Themen verhält und Inhalte ver-
mittelt. Er erzählte, dass Gespräche mit 
Verbraucher*innen erstaunlich positiv 
verlaufen. Der „Shitstorm“ bleibe bei die-

ser Art der Kommunikation aus, da man 
Face-to-Face im Austausch sei und sich 
nicht hinter einem Account verstecken 
könne. Für Noa Kreimeyer, Agrarmarke-
tingagentur „LAEND“, steht fest, dass die 
digitale Entwicklung noch viel mehr in 
der Landwirtschaft ankommen muss. Sei-
ner Meinung nach gebe es keine Konkur-
renz zwischen den Agenturen. Er freut 
sich darüber, dass es so einen größeren 
Austausch gibt und die Ö�entlichkeitsar-
beit in der Landwirtschaft verbessert 
werden kann. Sören ist sich auch sicher, 
dass Ö�entlichkeitsarbeit immer geht.
Jede*r Landwirt*in muss dabei nur ih-
ren*seinen Weg �nden. Auf die Frage, 
was das Problem in der Kommunikation 
ist, antwortet Sören, dass die komplexen 
landwirtschaftlichen Inhalte häu�g mit 
Schlagworten dargestellt würden und es 
dann so zu Missverständnissen komme.
Nele sieht auch ein Problem in veralteter 
Literatur für Kinder. Hier müsse es unbe-
dingt eine Überarbeitung geben. Weiter 
habe sie die Schwierigkeit, auf ihren So-
cial-Media-Kanälen nur ihre „Blase“ zu 
erreichen, sprich andere Landwirt*innen.
Um auch Verbraucher*innen anzuspre-
chen, postet sie daher manchmal Priva-
tes. So scha�e sie es, dass ihre landwirt-
schaftlichen Inhalte dann doch auch von 
Verbraucher*innen gesehen werden.
Sören gibt dem Publikum abschließend 
mit, dass die jungen Landwirtinnen und 
Landwirte heute so gut ausgebildet sind 
und so viel Wissen haben, dass sie selbst-
bewusst nach draußen gehen können, 
um den Leuten etwas über Landwirt-
schaft zu erzählen.

Ö�entlichkeitsarbeit geht immer!
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IdeenExpo 2024
Niedersächsische Landjugend 
auf der IdeenExpo 2024 in Hannover

Vom 08. bis 16. Juni 2024 hat die IdeenExpo auf der Hannover Messe stattge-
funden. Die Niedersächsische Landjugend war mit einem eigenen Stand ver-
treten.
  

Alle zwei Jahre �ndet die IdeenExpo in 
Hannover statt. Ziel der Messe ist, die 
Förderung des Fachkräftenachwuchs
und der Berufsorientierung von Schü-
ler*innen der Jahrgangsstufen 7 bis 13.
Hierzu kommen Aussteller aller Art zu-
sammen, egal ob Universität, Verband, 
Kammer oder Unternehmen, um Jugend-
liche über Ihre Zukunftsmöglichkeiten 
aufzuklären. Die Niedersächsische Land-
jugend hat dieses Jahr in Kooperation mit 
dem Landwirtschaftlichen Bildungszent-
rum Echem, der Landesvereinigung der 
Milchviehwirtschaft Niedersachsen, dem 

Landvolk Niedersachsen und dem Verein 
information.medien.agrar (i.m.a) den 
Ausbildungsberuf des*der Land-
wirt*in vorgestellt.

Hierfür wurden verschiedene Exponate 
für die Besucher*innen ausgestellt. Ein 
Aufsteller zu verschiedenen Getreidesor-
ten, ein Anhänger zur Schweinehaltung, 
eine VR-Brille zum Thema Milchviehhal-
tung, Exponate zum Thema Huhn und Ei, 
eine VR-Brille zum 1. Tag als Landwirt*in 
und eine Fotobox für spaßige Erinne-
rungsfotos.

Vielen Dank alle Landjugendlichen, die Standdienst auf der IdeenExpo gemacht haben!
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„Durch die Landjugend wurde es mir ermöglicht, einen Tag auf der Ide-
enExpo in Hannover Standdienst zu leisten und Schülern und anderen Inte-
ressenten, den Beruf des Landwirtes näher zu bringen. Dies durfte ich mit 
drei weiteren Mitgliedern der NLJ erleben, die ich zuvor noch nicht kannte.
Aber es harmonierte sofort und wir waren ein Spitzen-Team. Zudem ist mir 
bewusst geworden, dass im Bereich der Landwirtschaft noch viel Aufklä-
rungsbedarf benötigt wird. Denn Dinge, die für mich als Junge, der auf ei-
nem landwirtschaftlichen Betrieb groß geworden ist, selbstverständlich 
sind, sind für Dritte nur schwer nachvollziehbar. Dabei entstand auch die 
ein oder andere schwierige, aber konstruktive Diskussion. Genau deswegen 
waren wir da, um Aufklärung zu leisten und um einen positiven Blick auf 
die deutsche Landwirtschaft zu scha�en. Ich bin froh, diese Chance wahr-
genommen zu haben. Denn auch ich konnte noch viel lernen. So habe ich 
zum Beispiel andere Blickweisen auf die Landwirtschaft kennen gelernt, mit 
denen man sich durchaus auseinandersetzen kann und die meinen persön-
lichen Horizont erweitert haben. Außerdem habe ich, wie oben schon ge-
sagt, drei nette NLJ-Mitglieder kennengelernt, die meine Kontakte positiv 
ergänzt haben.“ 

Der Stand wurde jederzeit von mindes-
tens drei freiwilligen Landjugendlichen als 
Ansprechpartner für Nachfragen betreut.
Vielen Dank nochmal an alle Mithelfer!

„Durch die Landjugend wurde es mir ermöglicht, einen Tag auf der Ide-
enExpo in Hannover Standdienst zu leisten und Schülern und anderen In-
teressenten, den Beruf des Landwirtes näher zu bringen. Dies durfte ich 
mit drei weiteren Mitgliedern der NLJ erleben, die ich zuvor noch nicht 
kannte. Aber es harmonierte sofort und wir waren ein Spitzen-Team. Zu-
dem ist mir bewusst geworden, dass im Bereich der Landwirtschaft noch 
viel Aufklärungsbedarf benötigt wird. Denn Dinge, die für mich als Junge, 
der auf einem landwirtschaftlichen Betrieb groß geworden ist, selbstver-
ständlich sind, sind für Dritte nur schwer nachvollziehbar. Dabei entstand 
auch die ein oder andere schwierige, aber konstruktive Diskussion. Genau 
deswegen waren wir da, um Aufklärung zu leisten und um einen positiven 
Blick auf die deutsche Landwirtschaft zu scha�en. Ich bin froh, diese 
Chance wahrgenommen zu haben. Denn auch ich konnte noch viel lernen.
So habe ich zum Beispiel andere Blickweisen auf die Landwirtschaft ken-
nen gelernt, mit denen man sich durchaus auseinandersetzen kann und 
die meinen persönlichen Horizont erweitert haben. Außerdem habe ich, 
wie oben schon gesagt, drei nette NLJ-Mitglieder kennengelernt, die 
meine Kontakte positiv ergänzt haben.“

„Was ist dein Lieblingsnutztier?“

Thore Meyer 
(OG Heiligenrode):
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Annika und Hendrik meet Philipp Meyn
Zu Besuch auf dem Karto�elacker
Annika Brandt und Hendrik Putensen-Paguhl haben im Rahmen des Projektes 
„Landjugend meets Landtag“ am 05. Juni 2024 von mir begleitet den Hof in 
Wennekath geö�net. Philipp Meyn, Mitglied des Landtags für die SPD, staunte 
auf dem Karto�elacker über die zahlreichen Sorten.
  

Auf dem Karto�elbetrieb im Ort Wenne-
kath (Landkreis Lüneburg) fand im Som-
mer ein besonderes Tre�en statt: Annika 
Brandt und Hendrik Putensen-Paguhl hat-
ten die Gelegenheit, mit Philipp Meyn über 
die Herausforderungen der Landwirtschaft 
zu diskutieren. Inmitten von Karto�elp�an-
zen und dem Duft frischer Erde tauschten 
sie ihre Perspektiven aus. Hendrik und An-
nika berich-teten von ihren täglichen Her-
ausforderungen wie dem Klimawandel, 
steigen-den Kosten und Mitarbeiterman-
gel. Bei einem ausgiebigen Rundgang über 
den vorwiegenden Ackerbaubetrieb be-
kam Herr Meyn eine Vorstellung davon, wie 
kostenintensiv ein Arbeitsplatz in der Land-
wirtschaft ist. Er war fasziniert von den mo-
dernen Maschinen und der Vielfalt der Kar-

to�elsorten und -nutzungsrichtungen, was 
sich in den zahlreichen neugierigen Fragen 
wider-spiegelte. Zudem erfuhr er, wie viel 
Arbeit und Leidenschaft in der Land-
wirt-schaft steckt. Besonders beeindruckt 
war er von der außerfamiliären Hof-
über-gabe, die auf dem Betrieb in Wenne-
kath stattgefunden hat.

Es war ein lebhafter Austausch. Am Ende 
des Tages waren sich alle einig: Nur durch 
Zusammenarbeit und Verständnis können 
wir eine nachhaltige Zukunft für die Land-
wirtschaft scha�en. Der Politiker versprach, 
die Anliegen der Landwirt*innen in seine 
politische Arbeit einzubeziehen. Abgerun-
det wurde das Tre�en mit einem Stück Ku-
chen im alten Bauernhaus. Der Besuch auf 
dem Karto�elbetrieb war nicht nur lehr-
reich, sondern auch inspirierend. Dies zeigt, 
wie wichtig es ist, über den Tellerrand zu 
schauen und gemeinsam Lösungen zu �n-
den. Die Verbindung zwischen Landwirt-
schaft und Politik ist entscheidend für eine 
nachhaltige Zukunft.

Wer Lust bekommen hat, seinen Hof auch 
für einen solchen Termin zu ö�nen, kann 
gerne auf den Agrarausschuss zukommen.

Philipp Meyn auf dem Karto�elacker bei Annika 
und Hendrik.
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Nachhaltige Agrar- und Ernährungssysteme
Jugendpolitisches Forum in Berlin
„Landwirtschaft und Ernährung zukunftsfest machen!“ – unter diesem Leitsatz 
fand vom 07. bis 08. Juni das Jugendpolitische Forum im Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft zur Weiterentwicklung der Deutschen Nachhal-
tigkeitsstrategie statt. Lotta und Melissa berichten euch davon.
  

Freitagabend starteten wir mit einem netten 
Kennenlernen am Grillbu�et und haben die 
Erwartungen für die Veranstaltung gesam-
melt. Die Jugenddelegierten für nachhaltige 
Entwicklung bei den Vereinten Nationen 
Audrey MacLean und Fidelis Stehle beglei-
teten den Abend mit spannenden Impuls-
vorträgen über Einblicke in ihr globales En-
gagement. Außerdem hielt Bundeslandwirt-
schaftsminister Cem Özdemir ein Grußwort 
worauf o�ene, nette Gespräche und ein re-
ger Austausch folgten.
Samstag informierte uns Dr. Gesa Mie-
he-Nordmeyer, Leiterin für Sozial-, Gesund-
heits-, Arbeitsmarkt-, Umwelt und Gesell-
schaftspolitik im Bundeskanzleramt zur 
Nachhaltigkeitsstrategie. Grundlage ist die 
Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung 
der Vereinten Nationen mit ihren 17 Sustain-
able Development Goals (SDGs). Darauf 
folgten verschiedene Workshops wie „Land-
wirtschaft �t für die Zukunft machen – Euro-
päische Agrarförderung neugestalten“ oder 
„Unverzichtbar: Nachhaltiger Konsum in 
Ernährung und Landwirtschaft“ sowie Ge-
sprächsrunden zu Klimapolitik und Arten-
vielfalt in der Agrarlandschaft. Gemeinsam 
mit 50 Teilnehmer*innen verschiedenster 
Jugendverbände aus Agrar und Umwelt so-

wie Mitarbeiter*innen des BMEL wurden 
Vorschläge ausgearbeitet, diskutiert und 
anschließend der Staatssekretärin Silvia Ben-
der präsentiert. Unsere Forderungen haben 
wir in der „Junge Erklärung zur Zukunft der 
Landwirtschaft“ festgehalten.Sie ist online 
beim BMEL einsehbar.
Rückblickend war dies ein sehr interessantes 
Wochenende, an dem wir die Möglichkeit 
bekommen haben, viele junge Menschen 
mit verschiedenen Ansichten kennenzuler-
nen, mit denen wir miteinander und vonei-
nander lernen konnten. Sich gemeinsam 
auszutauschen, um andere zu verstehen 
und Unklarheiten zu beseitigen, ist einfach 
unverzichtbar. Zudem hatten wir das Gefühl, 
dass unsere Meinung politisch gefragt ist 
und wir so Mitgestalter in der Transforma-
tion hin zu nachhaltigen Agrar- und Ernäh-
rungssystemen sind. Uns jungen Land-
wirt*innen müssen schließlich Perspektiven 
ermöglicht werden und eine Zukunft, die 
ökologisch und ökonomisch tragbar ist.
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MedienEcke – Buch-Tipp
„Freiheit, Wind und Mut“ von Jessica Benjatschek
Wie ich auf hoher See zu innerer Stärke fand – Der persönliche Bericht einer 
Atlantiküberquerung mit 47 Frauen.

Vier Wochen dauert die Atlantik-Über-
querung des Traditionsseglers Brigg Ro-
ald Amundsen. An Bord: 47 Frauen zwi-
schen 19 und 67 Jahren. Das würde sicher 
anstrengend werden, hörte Jessica Ben-
jatschek immer wieder, „bei so vielen 
Frauen so lang auf engem Raum“. Doch 
sie lässt sich nicht beirren, geht an Bord 
und erkennt: das Gegenteil ist der Fall.

Die Dynamik in jeder der drei Wachgrup-
pen ist wertschätzend und o�en. Hier 
gibt es Platz für große im Alltag ver-
drängte Themen. Jessica lernt, die vielen 
Taue auseinanderzuhalten, sieht Leucht-
plankton, �iegende Fische, Del�ne und 
einen Zwergwal, übernimmt für einen 
Tag die Rolle der Kapitänin, klettert auf 
den Klüverbaum und badet im o�enen 
Meer. Auf dem Meer wächst die Journa-

listin über sich hinaus. Sie lernt, für sich 
selbst einzustehen, und ihre anfängliche 
Angst wandelt sich bald in Selbstbe-
wusstsein.

Eine gefühlvoll beschriebene äußere und 
innere Reise.

Piper, 256 Seiten, EAN 978-3-89029-588-6

Gewinne eines von 3 Exemplaren von „Freiheit, Wind und Mut“.
Zur Teilnahme sende einfach eine E-Mail mit dem Betre� 
„Freiheit“, deiner Antwort auf die Gewinnspielfrage und deiner Postan-
schrift an gewinnspiel@nlj.de (Einsendeschluss ist der 08. Dezember 
2024).
Die Gewinner werden anschließend per Post benachrichtigt.

Hier die Gewinnspielfrage:
Wo �ndet jährlich wiederkehrend die Landesversammlung der NLJ statt?
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Die Spieleseite
„Ghost Writer“

Material: Ghost Writer, Stift
Ort: überall
Alter: ab 12 Jahre
Personenanzahl: ab 3
Dauer: 15 – 30 min.

Spielbeschreibung:
Eine kni�ige Wörtersuche, welche das 
Potential, hat Spiel des Jahres zu werden.
Gespielt wird gegeneinander in zwei 
Teams. Der „Geist“ im Team versucht den 
Medien ein Wort zu übermitteln. Die 
Geister einigen sich auf einen Begri� (von 
der Objektkarte) und die Teams bekom-
men je sieben Fragenkarten. Nun haben 
die Geister acht Runden Zeit, ihrem Team 
die Nachricht zu übermitteln. Dazu sucht 
das Team je zwei Fragekarten aus, z.B.
„Welches Geräusch macht es, wenn man 
es benutzt?“ oder „Aus welchem Material 
besteht es hauptsächlich?“. Der Geist be-
antwortet eine davon, indem er das Wort 
langsam aufschreibt, Buchstabe für Buch-
stabe. Wenn das Team meint zu wissen, 
was der Geist sagen möchte, sagt es 
stopp, um dem gegnerischen Team die 
Antwort nicht zu o�enbaren.  Nun stellt 

das andere Team seinem Geist eine Frage.
Das jeweils andere Team kennt nur die 
bekannten Buchstaben des Wortes, je-
doch nicht die jeweilige Frage dazu und 
muss sich die Info zusammenreimen.

Wer kombiniert die Buchstaben der (Teil-)
Hinweise rechtzeitig und �ndet heraus, 
was der Geist mitteilen möchte?

Variante: Beim Spiel zu Dritt gibt nur ein 
Geist die Hinweise für beide Teams.

JANA MESSERSCHMIDT | Teamerin
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Bestellschein 
per Fax: 05 11/3 67 04 - 72
oder per E-Mail: info@nlj.de
An die Niedersächsische Landjugend
Landesgemeinschaft e.V.
Warmbüchenstraße 3
30159 Hannover

Ich möchte das LaMa im Abonnement beziehen. Der Jahresbeitrag beträgt 12 Euro incl.
Porto (6 Euro für namentlich genannte Mitglieder). Ich kann jederzeit schriftlich kündigen.

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

Telefon

Postleitzahl und Ort

E-Mail

Aus Gründen der Kostenersparnis werden die Abonnements per Lastschrift eingezogen.

SEPA Lastschriftmandat Mandatsreferenz: von uns einzutragen

Ich ermächtige die Niedersächsische Landjugend – Landesgemeinschaft e.V.
(Gläubiger-Identi�kationsnummer DE68NLJ00000252788), Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der 
Niedersächsischen Landjugend – Landesgemeinschaft e.V. gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinsti-
tut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Nachname des Kontoinhabers

Straße und Hausnummer

IBAN

Ort, Datum

Postleitzahl und Ort

BIC

Unterschrift
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LAMA-REDAKTIONINA STEVEKER, ARNE REININK | Landesvorstand, Agrarausschuss

„Pate“ für das nächste 
LaMa ist der Bezirk

Hildesheim-
Braunschweig

Dein Artikel im LaMa
Hinweise und Tipps   
Viermal im Jahr erscheint unser Verbandsmagazin mit vielfältigen Informatio-
nen um die NLJ. Das LaMa lebt aber vor allem von den Beiträgen aus den ver-
schiedenen Ortsgruppen. Willst auch du einmal im LaMa einen Artikel veröf-
fentlichen? Hier �ndest du die wichtigsten Richtlinien, die du beachten solltest.    

Du möchtest eure Landjugendgruppe 
vorstellen, über ein vergangenes Ereignis 
berichten oder Werbung für eine Veran-
staltung machen? Sende uns deinen Be-
richt als Word-Dokument per E-Mail zu. 
Passende Bilder kannst du im Anhang 
der Mail mitschicken. In jeder Ausgabe 
wird schwerpunktmäßig ein Bezirk 
(=„Pate“) vorgestellt. Für Artikel aus an-
deren Bezirken ist aber auch immer Platz.

Titelseite
Du hast ein Bild, das auf dem Titel des 
LaMas abgedruckt werden soll? Sende uns 
gerne das Foto zu und mit etwas Glück er-
scheint es auf der nächsten Ausgabe. 

Hat dir das LaMa gefallen? Dann gib es 
doch einfach weiter, damit möglichst viele 
Landjugendliche darin blättern können.

Checkliste für eure Beiträge
✔ Berichte als Word-Dokument
✔ Bilder im Anhang (mind. 300 dpi)
✔ Angabe des Autors und der Landjugendgruppe/

Kreisgemeinschaft/Bezirk
✔ Kontakt: lama@nlj.de
✔Weiterführende Infos und eine Vorlage: 

www.nlj.de > Presse > LaMa

!
Das nächste LaMa

erscheint Ende Dezember.

Redaktionsschluss ist

Mitte November.
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